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Neue Höhen erklimmen, 
größere Ziele anstreben!

Zuwachs 
beruht auf 
Effektivität

Das Dsheskasganer Sowchos- 
Technikum spezialisiert sich auf 
die Produktion tierischer Er­
zeugnisse. Hier werden Milch­
kühe und Mastrinder gehalten. 
Noch vor einigen Jahren war 
dieser Wirtschaftszweig sozu­
sagen die Achillesferse des 
Sowchos- Heute aber ist er in 
seiner Entwicklung schon ein 
gutes Stück , vorangekommen. 
Das Kollektiv der Viehzüchter 
hat bereits in neun Monaten 
den Jahrcspian der Milchliejc- 
rung an den Staat bewältigt 
und zur Oktoberfeier die Erfül­
lung des Jahres Programms der 
Fleischproduktion gemeldet-

...Ringsum—kahle Steppe. Nicht 
eben, wie wir cs gewohnt sind; 
hie und da erhebt sich aus der fla­
chen Landschaft ein Hügel. Der 
arme Boden nährt nur dürftig die 
stacheligen Kuraistcngcln. Dieses 
Gewächs eignet sich bloß für die 
anspruchslosen Kamele und Schafe 
als Futter. Wasser ist hier für die 
\ iehzucht und den Gemüseanbau 
lebenswichtig.

Inmitten dieser Gegend liegt das 
Sowchos-Technikum „Dsheskas- 
ganski". Seine Milchherde zählt 
750 Kühe. Die Zahl ist, wie wir 
sehen, nicht besonders groß, aber 
auch dieses Vieh unter solchen Um­
ständen mit genügend Futter zu 
versorgen, ist alles andere als 
leicht und daher eine der wichtig­
sten Aufgaben.

„Die Futterbeschaffung nimmt in 
unserem Arbeitsprogramm einen 
besonderen Platz ein", sagt die 
Vorsitzende des Sowchosgewerk- 
schaftskomitees Frieda Horn. „Wir 
verfügen über knapp 400 Hektar 
natürlicher Heuschläge. Das ist 
herzlich wenig. Da sind wir auf 
den Anbau zusätzlicher Futterkul­
turen angewiesen, und zwar mit 
Bewässerung. Nur auf solche Wei­
se können wir eine sichere Futter­
basis schaffen.“

Im Sowchos-Technikum werden 
auf den bewässerten Ländereien 
Kulturen angebaut, die im Sommer 
ab und zu geschnitten und als 
Beifutter für das Vieh verwendet 
werden. Diese Flächen intensiv zu 
nutzen, ist für den Sowchos von 
erstrangiger Bedeutung. Heute 
gibt es dabei noch so manche Un­
terlassung. So mangelt es beispiels­
weise an Beregnungsanlagen, auch 
die Agrotechnik wird nicht strikt 
genug befolgt. Nach der Beseiti­
gung dieser Mängel wird der Bo­
den einen höheren Ertrag abwer­
fen, und darauf sind die Bemühun­
gen der Ackerbauern des Sowchos 
heute gerichtet.

Vor zwei Jahren hat der Held 
der Sozialistischen Arbeit Nikolai 
Pak die Leitung des Sowchos über­
nommen. Die materiellen Ressour­
cen des Betriebs sind un großen 
und ganzen unverändert und auch 
die Menschen dieselben geblieben. 
Jedoch hat sich nach dem Amts­
antritt des neuen Direktors so 
manches zum Besseren geändert. 
Vor allem die moralische Seile und 
die Beziehungen im Kollektiv. Ge­
genseitiges vertrauen und persön­
liche Verantwortung gehören zum 
Leitungsstil von Nikolai Pak.

„Den Leuten muß man vertrauen, 
nur dann kann man in der Arbeit 
mit Erfolg rechnen. Das Vertrauen 
macht stark, es festigt den Glau­
ben an das Endresultat", sagt der 
Direktor. „Ist sich der Mensch sei­
nes Zieles bewußt, handelt er in 
der jeweiligen Situation richtig."

Im Sowchos wird zur Zeit um die 
Steigerung der Produktivität der 
Milchkühe gerungen. Das läßt 
sich, wie der stellvertretende 
Direktor für Landwirtschaft Bak- 
lybai Sharniugambelow behaup­
tet, durch d>e Steigerung, der 
Milchleistung der Kühe, die Ver­
edelung der Tierrasse, die Auswahl 
der leistungsfähigsten Kühe, sowie 
durch die Verbesserung der aiall- 
haltung und Fütterung der Tiere 
erzielen. Dabei kommt es 
nicht zuletzt auf die Inter­
essiertheit der Viehzüchter am 
Endresultat ihrer Arbeit an, auf ih­
re Bereitschaft, jeden Tag ihr Be­
stes zu tun. Solcher zielbewußter 
Menschen gibt es hier viele. 
Zwölf Melkerinnen, unter ihnen Ve­
ra Holm, Ursipa Muchanowa und 
Jekaterina Rebikowa haben ihre 
Verpflichtungen für das laufende 
Jahr bereits zum I. Oktober erfüllt.

Im laufenden Jahr wollen die 
Viehzüchter des Sowchos-Techni- 
kums 1 000 Tonnen Milch an den 
Staat liefern gegenüber einem Plan 
von 830 Tomien.

"5. lex ander SCHMIDT
Gebiet Dsheskasgari

GEBIET KOKTSCHETAW- Die Verputzerbrigade 
von Jekaterina Mittschina aus der Alcchanisierten 
Wanderkolonne Nr. 1706, Trust „Koktscliétawselslroi 
Nr. 17", beteiligt sich am Bau de- Station für techni­
sche Wartung der Traktoren K 700 in der Stadt Kras- 
noarmejsk. Das Kollektiv, das nach der Brigadenver- 
tragsmethode arbeitet, trägt mit dazu bei, daß, dieses 
für die ländlichen Mechanisatoren so wicMrgti'Objekt 
mit bedeutendem Plailvuriprung jerliggcslctlt wird.

In dieser Brigade ist Jekaterina Mittschina bereits

23 Jahre tätig: Für Aktivislenarbcil wurde sie mildem 
'Leninohdcn und'dem Orden des Roten Arbeitsbanners 
ausgezeichnet. Sie war Delegierte des XVI!. Kongres­
ses der Sowjctgewerkschaften. Der führenden Arbei­
terin wurde der Slaatsprcis der UdSSR für 1982 ver­
liehen.

Jm Bild: Jekaterina Mittschina (Mitte) unterhält 
sich mit den Mitgliedern > ihrer ßrigadE Olga Fahn-; 
drich und Natalie Krüger. • ' - 1 > :•

■ Foto: KasTAG

Am ersten Platz
Das Kollektiv der Mechanisierten 

Wanderkolonne Nr. 1004 des Trusts 
„Karagandaselstroi 10“ verpflichte­
te sich, die Aufgabe des zweiten 
Planjahres vorfristig zu erfüllen. 
Unter dein Motto „60 Wochen Ak­
tivistenarbeit zum 60. Jahrestag 
der Gründung der UdSSRl" nah­
men die Bauleute mehr als 
1 730 000 Rubel bei einem Plan 
von 1495 000 Rubel in Anspruch. 
Erfolgreich erfüllt wurde der Plan 
der Inbetriebnahme von Objekten. 
Im laufenden Jahr wurden zehn 
Objekte ihrer Bestimmung über­
geben, darunter vorfristig — die 
Nachrichtenzentrale in der Sied­
lung Tokarewka, der Kindergarten 
mit 140 Plätzen im Kuibyschew- 
Sowchos, das Lagerhaus für 1 000 
Tonnen Kartoffeln im Sowchos „Bc- 
resnjaki" und Kuhställe im Sow­
chos „Leninski“.

Zum Erfolg des Kollektivs trug

Auflagen vorfristig erfüllt
Das Kollektiv der Produktions­

vereinigung für Geflügelzucht von 
Wischnjowka hat im laufenden 
Jahr gewichtige Erfolge erzielt.

Im Produktionsaufgebot zu Eh­
ren des 60. Gründungstages der 
UdSSR haben die Geflügelzüchter 
den Jahresplan der FTeischlieferung 
an den Staat vorfristig gemeistert. 
An die Annahmestellen sind 51 870 
Dezitonnen Fleisch — um 3 370 De­
zitonnen mehr als planmäßig ge­
liefert worden.

Auch die Jahresauflagen der Ei­
erlieferung hat man hier' mit Zeit­
vorlauf, erfüllt und das Jahrespro­
gramm dieser Produktion auf das 
Zweifache überboten. Das Kollek­

Ein gutes
Das Kollektiv der Irlysclisker 

Vereinigung der „Goskomsclchos- 
technika“ im Rayon Glubokoje hat 
seinen Produklionsplan für zehn 
Monate des laufenden Jahres vor­
fristig erfüllt. Der Umfang und die 
Qualität der geleisteten Arbeit sind 
im Vergleich zur gleichen Zeit­
spanne des Vorjahrs bedeutend an­
gestiegen. ,

In der modern ausgestattclen 
Reparaturwerkstatt werden haupl- 
sacnlich Lastkraftwagen und Mo­
toren instand gesetzt. Das hier ar­
beitende Kollektiv hat zu Ehren 
des Jubiläums der UdSSR einen 
regen sozialistischen Wettbewerb 
enifaHct. Die Besten werden wö­
chentlich mit Wanderwimpeln und 
Prämien ausgezeichnet. Führend 
im Wettstreit ist die Brigade um 
Michail Nabokow aus der Motoren- 
abteilung. Er selbst wirkt mit sei­
nen hohen Leistungen und seiner 
Qualitätsarbeit als gutes Vorbild 
für die anderen. Nabokow ist Lehr­
meister der Jugend sowie Rationa- 

I lisator, trägt den hohen Titel „Ak- 

der gut organisierte sozialistische 
Wettbewerb bei, dessen Ergebnisse 
jeden Monat und jedes Quartal 
ausgewertet werden. Den Siegern 
werden in feierlicher Atmosphäre 
der Wanderwimpel und nach den 
Quartalergebnissen die Rote Wan­
derfahne mit Geldprämie überreicht. 
In diesem Jahr arbeiten alle Briga­
den vertragsmäßig. Dies ermög­
lichte, die Arbeitsproduktivität um 
etwa 7 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr zu steigern.

Sicher führt im Wettbewerb die 
Komplexbrigade, geleitet vom Trä­
ger des Ordens des Arbeitsruhms 
III. Klasse U. Kowsun. Schon 
über 20 Jahre ist er in der Verwal­
tung tätig. Er beherrscht vollkom­
men mehrere Berufe — den eines 
Zimmermanns, Maurers, Beton­
bauers und Hebelaubefestigers, 
kennt sich gut in technischen 
Zeichnungen aus. Seit Jahresbe­
ginn nahm die Brigade über 

tiv erzielt jährlich einen bedeuten­
den Produktionsz-uwachs. In die­
sem Jahr hat man , z. B.-im Ver­
gleich zum Vorjahr um 270 Dezi-, 
tonnen Diätfleisch und um 2, Mil­
lionen Eier mehr verkauft.

Jeder Arbeiter des . Kollektivs 
ist bestrebt, zum gemeinsamen Er-, 
folg würdig beizutragen; Führend 
im sozialistischen Wettbewerb sind 
A. Mosheiko, A. Fokina, die Ehepaa­
re Wachin, Telnew und Dsuba. Sie 
sind ihrem Jahresprogramm be­
deutend voraus und arbeiten bereits 
für das nächste Jahr.

Arno ZOLLER
Gebiet Zelinograd

Vorbild
livist der kommunistischen Arbeit’*.

Vorbildlich arbeiten auch die 
Schlosser Wassili Sedinin, Fjodor 
Gorbatow, Johannes Weinberg, 
Wladimir Karatajew und andere. 
Sie überbieten ihr Tagessoll stets 
um 10 bis 15 Prozent.

Gut angeschrieben ist in der. Ver­
einigung die Abteilung für Urbar­
machung der Ländereien. Sie ist 
aus dem Unionswettbewerb 1981 
als Siegerin hervorgegangen. Ihr 
wurde ein Wimpel und eine Prämie 
überreicht. Auch im laufenden 
Jahr sind die Mechanisatoren un­
ter den Besten. Allen voran schrei­
ten Alexander Jakowlew, Alexan­
der und Gennadi Iwanow.

Der Wettbewerb zu Ehren des 60. 
Gi ündungstags der UdSSR wird 
mit neuen Kräften fortgesetzt. Man 
ist drauf und dran, den Jahrcs- 
produktionsplan . vorfristig zu er­
füllen.

Georg KISSLING, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Ostkasachstan 

290 000 Rubel bei cineryi Plan von 
260 000 in Anspruch.'Die erfahre­
nen Bauarbeiter I. N.agnoiny, 
W. Kriwoschejew, W. Below und 
W. Golowlschak bilden den .Stamm 
des Kollektivs.

Hohe Leistungen weisen seit 
Jahresbeginn auch die Brigaden 
um A. Kowaljow, J. Sawienko 
und A. Shukowski auf. Sie unter­
stützten, die Initiative der führen­
den Baubrigaden VV. Fedorischin 
und W. Tschugunow aus der Blech­
abteilung des Hüttenkombinats, 
den Fünfjahrplan in vier Jahren 
und sieben Monaten zu erfüllen, 
realisierten vorfristig das Pro­
gramm für zehn Monate und lie­
ßen cs zu keinem Unfall kom­
men. All das ermöglichte der Ver­
waltung, den ersten Platz im Ray- 
onwettbewerb zu belegen. Das Kol­
lektiv ist fest entschlossen, das 
Erreichte zu mehren, um das Ju­
biläum unseres Landes durch Akti­
vistenarbeit zu ehren.

Theodor WACKER

Gebiet Karaganda

Warschau ----- t-----------------------------

Restlose 
Unterstützung

Die rückhaltlose Unterstützung 
des außenpolitischen Kurses der 
KPdSU und des Sowjetstaates hat 
die internationale Kommission des 
ZK der PVAP erklärt. In ihrer Sit­
zung in Warschau erörterte sie die 
internationale Lage und Fragen 
des Kampfes für die Erhaltung des 
Weltfriedens und für die Erhöhung 
der traditionell aktiven Rolle der 
VR Polen in den internationalen 
Belangen.

In der Mitteilung über diese Sit­
zung heißt.es, dqr. Haupliaktor irn 
Kampf für die Sicherung des Frie­
dens sei die konsequente Friedens­
politik der Staaten der sozialisti­
schen Gemeinschaft. Die internatio­
nale Kommission des ZK der PVAP 
spricht ihre rückhaltlose Unter­
stützung der Position, die der Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU, 
J. W. Andropow, i.T.i dem Plenum 
dés ZK der KPdSU mit folgenden 
Worten zum Ausdruck brachte: 
„Die KPdSU ist dagegen, daß der 
Streit der Ideen in eine Konfronta­
tion, zwischen den Staaten und Völ­
kern verwandelt wird, daß die Po­
tenzen der gesellschaftlichen Syste­
me an Wallen gemessen werden 
und an der Bereitschaft, sic einzu­
setzen.“ In der Mitteilung wird un­
terstrichen, daß die PVAP gemein­
sam mit der KPdSU und den ande­
ren Bruderparteien fest davon über­
zeugt ist, daß die Ideale des So­
zialismus und des Friedens vonein, 
ander nicht zu trennen sind.

In der Sitzung wurde fcslgc- 
stcllt, daß die internationale Ent­
wicklung zii tiefer Beunruhigung 
Anlaß gibt. Diese ■ Entwicklung sei

DSHA.MBUL • Das Kollektiv der 
Kraftverkehrsverwaltung für Perso­
nenbeförderung ist. der Zeit ein 
Stück voraus. Alle Produktionsab- 
schnitte und Brigaden meldeten 
die vorfristige Erfüllung des Zehn­
monatsprogramms. Die Werktäti­
gen der Autostation Merke haben 
wiederum hohe Leistungen erzielt. 
Sie behaupten schon drei Quartale 
nacheinander den ersten Platz in 
der . Kraftverkehrsverwaltung.

Bedeutende Überbietungen haben 
die Fahrerbrigaden F. Rasmatow 
und W. Trugailo sowie die Repara­
turbrigade E. Kamenz erzielt. Vor­
bildliche Arbeit leisten M. Mama- 
tow, W. Sisow, W. Stoll, E. Bohn,
M. Sommer, A. Jegorow und
N. Samochwalow.

DSHESKASGAN. Die Werktäti­
gen des Südost-Bcrgwerks des 
Bergbau- und Aufbereitungskombi­
nats haben ihre Arbeit im Ver­
gleich zum vergangenen Planjahr- 
lünft bedeutend verbessert und das 
Tempo der Gewinnung und Verar­
beitung von Erz, der Realisierung 
der Erzeugnisse und der V orberei­
tung der Strebe bedeutend erhöht. 
In diesen Kennziffern überbietet 
der Betrieb von Monat zu Monat 
seine Piäne.

Besonders erfolgreich ist die Bri­
gade Boris Sin, die ihre Normen 
stets zu 118 bis 130 Prozent er­
füllt. Auch die Brigaden Viktor 
Müller, Nikolai Arlaschkin und Ni­
kolai Nikolajew überbieten stets ihr 
Soll.

KOKTSCHETAW. Gleich nach 
Ernleabschluß begann man im 
Sowchos „OktjabrsKi“ mit der Re­
paratur der Mähdrescher. Dazu 
halte m^n die Reparaturwerkstatt 
bereits im Sommer gut vorbereitet. 
Sie hat gute Hallen und verfügt 
über die notwendigen Ausrüstung 
gen.

Der Sowchos hat 51 Mähdre­
scher und 82 Trakioren instand zu 
setzen. Alle Kombines sollen bis 
Neujahr und alle Traktoren — zum 
April einsatzbereit sein. Fast die 
Hälfte der Mähdrescher und das 
erste Dutzend Traktoren sind schon 
überholt.

TSCHIMKENT. Die Baumwoll­
anbauer des Sowchos „Kogalinski“ 
haben den Volkswirtschaftsplan als 
erste im Süden der Republik er­
füllt und 25 Dezitonnen „weißes 
Gold“ von jedem Hektar Anbau­
fläche geerntet. 80 Prozent der 
Produktion hat der Sowchos mit 
Baumwollerntemaschinen einge­
bracht. Hohe Leistungen haben die 
Kombineführer S. Maschanow und 
A. Bardibajew erzielt, die je 100 
Tonnen Rohbaumwolle auf ihrem 
Konto haben.

umso gefährlicher, als die reaktio­
nären Kreise des Westens die po­
litische und wirtschaftliche Krise 
in Polen als Vorwand zur Ver­
schärfung der internationalen Span­
nungen ausnutzen. Die von der 
USA-Administration inspirierte 
Politik des Drucks, der wirtschaft­
lichen Erpressung, der „Sanktio­
nen“ und groben propagandisti­
schen Ausfälle gegen Polen seien 
ein beredtes Beispiel der Einmi­
schung in die inneren Angelegen­
heiten eines souveränen Staates. 
Sie stehe im Gegensatz, zur UNO- 
Charta und zur Schlußakte der 
Konferenz über Sicherheit und Zu­
sammenarbeit in Europa sowie zu 
den allgemeingültigen » Normen 
der friedlichen Koexistenz. Diese 
Politik richte sich gegen die An­
strengungen Polens, die Schwierig­
keiten zu überwinden und aus der 
Krise hcrauszukommen, sic schade 
auch dem Frieden und der interna- 
nationalen Zusammenarbeit.

Die internationale Kommission 
des ZK der PVAP unterstrich, daß 
alle patriotischen Kräfte Polens 
entschieden gegen diese mit den Le­
bensinteressen des polnischen Vol­
kes und den Interessen des Frie­
dens in Europa und in der ganzen 
Well unvereinbaren Handlungen 
protestieren.

Peking --------------------------------

Komplizierte 
Aufgaben

Wie die Nachrichtenagentur 
Xinhua berichtet, hat der Mi­
nisterpräsident des Slaalsrats der 
Volksrepublik China, Zhao Ziyang, 
auf der am 30. November abgehal- 
lenen Plenarsitzung der fünften Ta­
gung des Nationalen Volkskongres- 
ses der Volksrepublik China den 
Bericht über den sechsten Fünfjahr-
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über die Sitzung
des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

Am 1. Dezember 1982 begann in Alma-Ata, im Sitzungssaal des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die fünfte Tagung des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode.

Die Deputierten und Gäsle begrüßten herzlich das Mitglied des Po­
litbüros des ZK der KPdSU und Ersten Sekretär des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans Genossen D. A. Kunajew, die Mitglieder des 
Büros des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans Genossen K. M. 
Auchadijew, B. A. Aschimow, J. F. Baschmakow, W. A. Grebepjuk, S. N. 
Imaschew. K. K. Kasybajew, O. S. Miroschchin, N. A. Nasarbajew, D. T. 
Jasow, den Kandidaten des Büros des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans S. S. Dshijcnbajcw.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR und die Regicrungsmitglicder nehmen Plätze in den Logen ein.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR Deputierten K. Mcdeubekow eröffnet.

Die Deputierten und Gäste ehrten das- Andenken L. I. Breshnews 
durch eine Schweigeminute.

Es wurde der Bericht des Vorsitzenden der Mandatskommission A. K. 
Kalikow über die Vollmachten der neugewählten Deputierten entgegen­
genommen.

Bestätigt wird folgende Tagesordnung:
1. Slaalsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­

sachischen SSR für das Jahr 1983 und der Verlauf der Erfüllung des 
Slaatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR im Jahre 1982.

2. Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1983 und die 
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 
1981.

3. Bildung der Ständigen Kommission des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SbR für Energetik.

4. Bestätigung der Erlasse des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Den Bericht über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1983 und den Verlauf 
der Erfüllung des Slaatsplans der wirtschaftliclren und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1982 erstattete der Stell­
vertretende Vorsitzende des Ministerrats der Kasachischen SSR und Vor­
sitzende der Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR Depu­
tierte T. G. Muchamed-Rachimow.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1983 und über die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1981 gab der Finanzminister der Kasachischen 
SSR Deputierte R. S. Baisseitow.

Das Korreferat der Plan- und Haushalts- sowie der Zweigkommissio­
nen, der Kommission für Jugendangelegenheiten und der Kommission für 
Fragen der Arbeits- und Leoensbedingungen der Frauen, des Schutzes 
von Mutter und Kind des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR über 
den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1983, den Verlauf der Erfüllung des Plans 
inl Jahre 1982, über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1983 und die Durchführung des Haushalts für das Jahr 1981 er­
stattete der Vorsitzende der Plan- und Haushaltskommission des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierte J. M. Assanbajew.

In den Debatten zu den Berichten sprachen: — Vorsitzender des Al- 
fna-Ataer Gcbietsvollzugskomitees Deputierter W. P. Beljakow; Vorsit­
zender des Gebietsvollzugskomitees Ostkasachslan Deputierter N. K. 
Abenow; Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees Mangyschlak W. D. 
Gorschenin: Vorsitzender des Gcbietsvollzugskomitees Dsiicskasgan De­
putierter K. B. Shuniabckow; Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees 
Semipalatinsk Deputierter A. S. Jerjomenko; Vorsitzender des Gebicts- 
vollzugskomitecs Pawlodar Deputierter R. M. Myrsaschew; Erster Sekrd- 
tär des Temirtaucr Stadtkomitecs der KP Kasachstans, Gebiet Karagan­
da, Deputierter W. M. Strinsha; Erster Sekretär des Jessiler Rayonko­
mitees der KP Kasachstans, Gebiet Turgai, Deputierter Ch. Nurgalijew; 
Minister für Bau von Schwerindusiriebetriebcn der Kasachischen SSR 
Deputierter A. W. Lomow; Leiterin einer Rcisanbaugruppé im Sowchos 
„Madeniet“, Gebiet Ksyl-Orda, Deputierte L). Tulegcnowa; Minister für 
Kraftverkehr der Kasachischen SSR Deputierter W. K. Kadyrbajew; 
Schneiderin in der Alma-Ataer Firma für Maßkonfektion und Kleidungs­
ausbesserung „Kasachstan", Deputierte A. N. Leontcnko; Direktor des 
Sowchos „Bolschewik" im Gebiet Tschimkent Deputierter Sch. Dildcbe- 
kow; Gcflügelwärlcrin in der Geflügelfabrik Schtschutschinsk, Gebiet 
Koktschetaw Deputierte A. A. Reswycli; Minister für Bildungswesen der 
Kasachischen SSR Deputierter K. B. Balachmetow; Leiter der Traktoren- 
und Feldbaubrigade 'im Sowchos „Jaroslawski", Gebiet Aktjubinsk, De­
putierter N. G. Kopylow.

Die Schlußrede hielt der Stellvertretende Vorsitzende des Minister­
rats der Kasachischen SSR, Vorsitzende der Staatlichen Plankommission 
der Kasachischen SSR Deputierte T. G. Muchamed-Rachimow.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstimmig das Gesetz „Über den 
Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR fu’r das Jahr 1983" und den Beschluß des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR „Über den Verlauf der Erfüllung des Siaatspiar.s 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im 
Jahre 1982".

Der_ Oberste Sowjet bestätigt den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 und die Jahresanalyse über die Durchführung 
des Staatshaushalts für das Jahr 1981. Es werden das Gesetz „über 
den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1983" und der 
Beschluß des Obersten Sou jets der Kasachischen SSR „Über die Bestäti­
gung der Jahresanalyse über die Durchführung des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1981“ verabschiedet.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR faßte den Beschluß, eine 
Ständige Kommission des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR für 
Energetik zu bilden.

Den Bericht über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR erstattete der Sekretär des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierte Ch. Ch. 
Demessinow.

Damit schloß die fünfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR der zehnten Legislaturperiode ihre Arbeit.

plan (1981 —1985) gegeben.
Wie der .Ministerpräsident aus­

führte, soll in diesem Zeitraum die 
Politik fortgesetzt werden, die auf 
„Regelung, Umgestaltung, Ordnung 
und Aufschwung der U irlschaft des 
Landes gerichtet ist.“ Zu diesem 
Zweck sollen Anstrengungen unter­
nommen werden, die die Lösung 
verschiedener Probleme zum Ziel 
haben, die aus der Vergangenheit 
stammen. Damit solle eine „bessere 
Ausgewogenheit des Staatshaus­
halts" herbeigeführt werden.

In den vorgeleglcn Entwürfen 
des sechsten t-ünijahrplanes, so 
der Berichterstatter, ist eine be­
trächtliche Verringerung der 

Wachstumsraten der Industriepro­
duktion im Vergleich mit den letz­
ten 28 Jahren vorgesehen, was a.uf 
die Kompliziertheit der Aufgaben 
im Zusammenhang mit der „Rege­
lung der nationalen Wirtschaft' 
zurückzuführen sei.

New York----------------------------

Scharfe Anklage
Die Massenverhakungen, grau­

samen Folterungen und \ er- 
lctzungcn der Grundrechte und 
-freihciien des Menschen in 
Chile hat ein Schreiben des 
UNO-Generalsekretärs Javier Perez 
dc Cuellar zum Thema, das in 
New York als offizielles Dokument 
der Vereinten Nationen verbreitet 
wurde.

Dieses Dokument ist eine scharfe 
Anklage gegen die blutige Junta 
Pinochets, die allseitige Unterstüt­
zung der USA-Administration gc- 
niebt, die sich als „Verteidigerin" 
der Menschenrechte aufspielt. In 
dem Schreiben sind Aussagen von 
Augenzeugen, Pressemaierialicn, 
Berichte von Müttern, Schwestern 
und Witwen enthalten, deren Söh­
ne, Brüder und Männer zu Hau­
se oder auf der Straße verhaftet, 
erschossen oder in chilenischen 

Gefängnissen zu Tode gequält 
wurden.

Die chilenischen Behörden füh­
ren Massenverhaftungen und -re- 
pressalien durch und treten das 
Grundrecht des Menschen, das 
Recht auf Leben, in grober Weise 
mit Füßen, heißt es in dem Schrei­
ben. Mit jedem Jahr steigt die 
Zahl der Menschen, die grausamen 
Folterungen ausgesetzt werden.

Rom ----------------------------------

Gegen 
Stationierung 
amerikanischer 
Kernraketen

Die Würdenträger der italieni­
schen katholischen Kirche verurtei­
len schark die Pläne zur Stationie­
rung neuer amerikanischer Kcrnra- 
keten mittlerer Reichweite. Wie cs 
in einer vom Bischof Dante Berni­
ni, Vorsitzender der Kommission 
für Rechts- und Friedensiragcn 
der Konferenz der italienischen 
Bischöfe, und vom Bischof Luigi 
Belazzi, Präsident der internatio­
nalen Organisation Pax Christi, 
unterzeichneten Erklärung heißt, 
würde die Stationierung der 112 
Flügelraketen auf Sizilien zum er­
sten Schritt auf dem \Kegc zu ei­
ner nuklcareiK Neuaufrüstung auf 
dem europäischen Kontinent wer­
den. Das Dokument cmhäll den 
Appell an die italienische Regie­
rung, die Entscheidung über die 
Einrichtung eines-Stützpunktes von 
nuklearen Mittelstreckenraketen in 
Comiso zu rcdicren.

Die Bischöfe, die die Erklärung 
unterschrieben haben, brachten So­
lidarität mit dem amerikanischen 
Würdenträgern zum Ausdruck, die 
sich dem Kampf gegen das nuklea­
re Wettrüsten angeschlossen ha­
ben.

hei%25c3%259ft.es
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Die fünfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1983 

und über den Verlauf der Erfüllung des Plans im Jahre 1982
Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR und Vorsitzenden 

der Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR Deputierten T. G. MUCHAMED-RACH/MOW
Geehrte Genossen Deputierte! 

Die gegenwärtige Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR lindct in der Atmosphäre ei­
ner hohen politischen und Arbeits­
aktivität der Sowjetmenschen statt, 
ausgelöst durch die Vorbereitung 
zum denkwürdigen Ereignis in der 

, Geschichte unseres Landes — dem 
60. Jahrestag der Gründung der 
Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken.

Wie im ganzen Lande, so ent­
faltet sich auch in der Republik 
immer weitgehender der sozialisti­
sche Wettbewerb zu Ehren des 
ruhmreichen Jubiläums. Eng zu- 
sammengeschlosscn um die Kom­
munistische Partei der So­
wjetunion, um ihr Leninsches 
Zentralkomitee, leisten 
die Werktätigen Kasachstans eine 
gewichtige Beisteuer zur Erweite­
rung des ökonomischen Potentials 
und zur Festigung der Verteidi­
gungsmacht unserer Heimat.

Die Werktätigen der Republik 
haben die Beschlüsse des Novem- 
berplenums (1982) des ZK der 
KPdSU, die Rede des Generalse­
kretärs des ZK der KPdSU Genos­
sen J. W. Andronow auf diesem 
Plenum sowie die Beschlüsse der 
siebenten Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR einmütig gebil­
ligt und wärmstens unterstützt:

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterbreitet Ihnen zur Erörte­
rung den Staatsplan der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1983. der auf dem VIII. Ple­
num des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans im großen und 
ganzen gebilligt wurde.

Gestern auf dem Plenum hat das 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Erster Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans Genosse D. A. Kunajew 
in seiner tiefschürfenden, inhalts­
reichen und mobilisierenden Rede 
den gegenwärtigen Stand der so­
zialökonomischen Entwicklung der 
Republik allseitig beurteilt, die vor­
handenen Reserven und Mängel 
aufgezeigt, konkrete Wege zu ihrer 
Beseitigung gewiesen und die fäl­
ligen Aufgaben und Hauptrichtun­
gen der Arbeit für den bevorstehen­
den Zeitraum festgelcgt.

Der Staatsnlan für das Jahr 1983 
wurde gemäß den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU, des 
Mai- und des Novemberplcnums 
(1982) des ZK der KPdSU und 
den Beschlüssen des XV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans über die Hauptfragen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung erarbeitet. Die Plan­
vorgaben wurden auf Grund der 
allseitigen Analyse des Verlaufs 
der Erfüllung des Plans des lau­
fenden Jahres und unter Berück­
sichtigung der Vorschläge der Mi­
nisterien. Ämter, der Vollzugsko- 
mitecs der Gebiets und des Alma- 
Ataer Stadtsowjets der Volksdepu­
tierten sowie der Wähleraufträge 
festgelegt.

Die vorläufigen Ergebnisse besa­
gen, daß im Jahre 1982 ein weite­
res Wachstum der gesellschaftli­
chen Produktion und eine Hebung 
des Wohlstandes der Werktätigen 
erzielt werden wird. Das National­
einkommen der Republik wird im 
Jahr um 1.9 Prozent anwachsen. 
Die Produktionsgrundfonds werden 
sich um 6.5 Prozent vergrößern.

Der Umfang der Industrieproduk­
tion wird 26,8 Milliarden Rubel er­
reichen und um 457 Millionen Ru­
bel ansteigen. Dabei wird der Pro­
duktionszuwachs mehr als zur Hälf­
te durch die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität erzielt werden. 
Das Planniveau der Produktion er­
reichen solche großen Industrie­
zweige wie die Erdölgewinnung 
und Erdölverarbeitung. die NE- 
Metallurgie, der Maschinenbau und 
die Metallbearbeitung, die Leichtin­
dustrie sowie eine Reihe von Be­
trieben der Lebensmittelindustrie 
und anderer Branchen. Ihre Plan­
vorgaben im Ausstoß der Indu­
strieproduktion erfüllen alle Mini-, 
slerien und Ämter mit Republikun- 
terordnung. Die Herstellung vieler 
wichtigster Erzeugnisarten wird 
ansteigen.

Trotz der äußerst ungünstigen 
Witterungsverhältnisse des laufen­
den Jahres wurden in die Korn­
kammer der Heimat 11,3 Millionen 
Tonnen Getreide éjngeschüttet. Er­
füllt wurden die Pläne des Ver­
kaufs von Reis. Körnermais und 
Karakulfcllen an den Staat. Der Plan 
der Eicrlieferiing wird erfüllt wer­
den. Es sind bestimmte Maßnah­
men zur Schaffung der notwendi­
gen Futterbasis cingelcitet. Bereit­
gestellt wurden 13,3 Millionen Ton­
nen Heu, 3,2 Millionen Tonnen 
Welksilage und 19 Millionen Ton­
nen Gärfutter.

Der Güterumschlag aller Trans- 
portträger und der Umfang der 
Leistungen des Nachrichtenwesens 
werden sich vergrößern.

Es wird ein umfangreiches Pro­
gramm des Investitionsbaus ver­
wirklicht. Auf Kosten aller Finan- 
zicrifngsqucllcn werden nahezu 7.2 
Milliarden Rubel Investitionen in 
Anspruch und Prodiiktionsgrund- 
fonds im Werte von 6,7 Milliarden 
Rubel in Nutzung genommen wer­
den. 84 wichtigste Produktionska­
pazitäten werden in Betrieb gege­
ben. Darunter sind die landesgröß- 
le Weißblechabteilung im Karagan- 
daer Hüttenkombinat, die neuen

Kurzfassung 

Energiekapazitäten im Überland­
kraftwerk Nr. 1 von Ekibastus, die 
Wärmekraftwerke in Alma-Ata, 
Pawlodar und Zclinograd, die Ka­
pazitäten für die Gewinnung und 
Verarbeitung von NE-Metallen, für 
Produktion gelben Phosphors und 
für Herstellung von Autoreifen, die 
Betriebe für Großplattcw-Woh- 
nungsbau in Taldy-Kurgan und 
Shanatas, die erste Folge der Ak- 
tjubinsker Fabrik für Erstverarbei­
tung von Wolle, die Stadlmolkcrei 
in Arkalyk. die Abteilung für Pro­
duktion von .„Pepsi Cola" in Al­
ma-Ata und andere. Es wird auch 
die erste Ausbaustufe der Erdöllei­
tung Pawlodar — Tschimkcnl an­
laufen.

In der Landwirtschaft werden 
73 000 Hektar neuer Bewässerungs­
ländereien, 700 Kilometer Gruppen- 
und 1 100 Kilometer Siedlungs- 
Wasserleitungen in Nutzung ge­
nommen. Es sind neue Viehzucht­
komplexe und Stallungen gebaut 
worden.

Konsequent werden Maßnahmen 
zur weiteren Hebung des Wohl­
standes der Werktätigen reali­
siert. Das Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung der Republik wird 
um 1.1 Prozent ansteigen. Der Ein­
zelhandelsumsatz wird sich um 5,3 
Prozent erhöhen, der Umfang der 
Dienstleistungen wird um 5,9 Pro­
zent anwachsen. Ihrer Bestimmung 
sollen Wohnhäuser mit einer Ge­
samtfläche von 5,9 Millionen Qua­
dratmetern übergeben werden. Die 
Volksbildung, die Kultur und das 
Gesundheitswesen werden weiter­
entwickelt. ihre materiell-technische 
Basis wird erweitert.

Zugleich wird das Entwicklungs­
tempo der gesellschaftlichen Pro­
duktion durch den Rückstand in 
der Entwicklung einer Reihe von 
Volkswirtschaftsbetrieben, durch 
die nicht rechtzeitige Inbetriebnah­
me neuer Kapazitäten, durch die 
Störungen in der Arbeit des Eisen­
bahnverkehrs und der materiell- 
technischen Versorgung gehemmt.

Nicht aufgeholt wurden die Män­
gel im Invcstbau, wo die Norma­
tivfristen für die Errichtung von 
Objekten nicht eingehaltcn werden 
und der Plan der , Inbetriebnahme 
der Grundfonds nicht vollständig 
erfüllt wird.

Nach vorläufiger Schätzung wird 
ein Teil der Grundfonds nicht in 
Betrieb genommen werden. Mit ei­
nem großen Rückstand werden Ob­
jekte der produzierenden und nicht­
produzierenden Sphäre in den Ge­
bieten Dsheskasgan, Ksyl-Orda, 
Aktjubinsk, Gurjew, Uralsk und in 
der Stadt Alma-Ata gebaut. Diese 
Lage ist hauptsächlich auf die un­
zulängliche Arbeit der Hauptauf­
tragnehmerbetriebe — des Ministe­
riums für Bau von Schwerindu- 
stricbctrieben. des Ministeriums für 
Landbauwesen und der Hauptbau­
verwaltung „Glawalmaatastroi" — 
zurückzuführen.

Den komplizierten Witterungsver­
hältnissen des laufenden Jahres 
Rechnung tragend, sei trotzdem 
betont, daß die Möglichkeiten zur 
Erweiterung der Produktion von 
Agrarerzeugnissen nicht überall ge­
nutzt wurden.

In unzulänglichem Tempo steigt 
die Arbeitsproduktivität, der Ge­
winnplan wird nicht allerorts er­
füllt.

Nicht vollständig erfüllen den 
Plan im Einzelhandelsumsatz das 
Handelsministerium, der Kasachi­
sche Republikverband der Konsum­
genossenschaften und den in der 
Realisierung von Dienstleistungen 
— das Republikministerium für 
Dienstleistungen.

Das Tempo und die wichtigsten 
Proportionen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Re­
publik sind feslgelcgt, ausgehend 
von der Hauptaufgabe des Plan­
jahrfünfts, den Lebensstandard der 
Werktätigen durch dynamische Ent­
wicklung der gesellschaftlichen 
Produktion sowie durch Steigerung 
ihrer Effektivität weiter zu heben.

Das fand seine Widerspiegelung 
in der Beschleunigung des Wachs­
tumstempos der meisten Volks­
wirtschaftszweige und in der Ver­
stärkung der sozialen Ausrichtung 
der Planaufgaben.

Vergrößert werden die absoluten 
Zunahmen des Nationaleinkom­
mens und der Industrieproduktion. 
Im Jahre 1983 soll die Zunahme 
des Nationaleinkommens auf 762 
Millionen Rubel gegenüber den im 
Jahre 1982 zu erwartenden 363 Mil­
lionen Rubel und die der Industrie­
produktion — auf 867 Millionen 
Rubel gegenüber 457 Millionen Ru­
bel gebracht werden.

Der Anteil des Konsumtionsfonds 
am Nationaleinkommen steigt auf 
76,9 Prozent gegenüber den 76,5 
Prozent im laufenden Jahr.

Ein vorrangiges Wachstum wird 
die Produktion von Konsumgütern 
(Gruppe „B") im Vergleich mit 
der Produktion von Produktions­
mitteln (Gruppe „A") erfahren.

Eine weitere Besonderheit des 
Plans, die die Intensivierung der 
Produktion kennzeichnet, ist die 
Verringerung des Zuwachses der 
Zahl der Arbeiter und Angestellten 
in der Volkswirtschaft der Republik 
auf 54 000 Personen gegenüber den 
104 000 Personen im Jahr 1982. 
Dabei wird in den bestehenden Be­
trieben eine Verringerung des Pro­
duktionspersonals um 1 bis 2 Pro­
zent vorgesehen.

Die Materialien zum Plan für 
1983 liegen Ihnen vor; gestatten 
Sie mir deshalb, auf die Schwer­
punkte und Hauptfragen der wirt­

schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Republik in dieser Periode 
cinzugehen.

Im Jahre 1983 wird das Produk- 
tions- und wissenschaftlich-techni­
sche Potential der Republik we­
sentlich erstarken. Die Produkti­
onsgrundfonds werden bis Ende 
des Planjahres 81 Milliarden Rubel 
betragen. Der Umfang des Natio­
naleinkommens wird 20,7 Milliar­
den Rubel ausmachen und um 3t8 
Prozent zunehmen.

Laut Plan für 1983 sind in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft ange­
spannte. aber reale Aufgaben vor­
gesehen.

Die Industrieproduktion wird 
sich um 3,2 Prozent, die Brutto­
produktion der Landwirtschaft um 
10, der Güterumschlag aller Trans- 
portlrägcr um 2,5, die Investitionen 
um 2,4 Prozent vergrößern.

Wesentlich erweitern wird sich 
der Umfang des Einzelhandelsum­
satzes sowie der Realisierung von 
Dienstleistungen.

Bei der Festlegung des Entwick­
lungstempos der Zweige wurde im 
Plan eine besondere Beachtung der 
rascheren Steigerung der Produk­
tivität der gesellschaftlichen Ar­
beit und der rationellen Nutzung 
der Arbeitskräftercssourcen ge­
schenkt.

Die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität als der wichtigste Fak­
tor der Intensivierung der Ökono­
mik wird eine sichere Gewähr für 
die Realisierung der sozialökonomi­
schen Entwicklung der Republik 
bilden.

Im Jahre 1983 wird die Arbeits­
produktivität in allen Volkswirt­
schaftszweigen in einem höheren 
Tempo als in den vorigen Jahren 
des Planjahrfünfts ansteigen.

In der dem Ministerrat der Ka­
sachischen SSR unterordneten In­
dustrie wird die Arbeitsproduktivi­
tät um 3.8 Prozent ansteigen, in 
der Landwirtschaft — um 11,2 und 
im Bauwesen — um 2,4 Prozent. 
Dadurch sollen 68 Prozent des Zu­
wachses der Industrieproduktion, 
der gesamte Zuwachs der Agrar­
produktion sowie der Bau- und 
Montagearbeiten erzielt werden. 
Die bedingte Arbeitseinsparung 
wird 458 000 Personen betragen.

Die Aufgaben der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität sind ebenfalls 
angespannt, und deren volle Erfül­
lung wird cs ermöglichen, den ge­
planten Produktionsumfang zu er­
reichen. Die Ministerien, Ämter und 
Gebietsvollztigskomitees müssen 
die Planerfüllung in der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität durch 
jeden Industrie-, Baubetrieb. Kol­
chos und Sowchos gewährleisten. 
Dafür gilt es, kollektiven Formen 
der' Arbeitsorganisation weitgehen­
der einzuführen, konkrete Maßnah­
men zur Mechanisierung und Auto­
matisierung der Produktionsprozes­
se sowie zur Verringerung der ma­
nuellen Arbeit zu realisieren.

Der Plan sicht vor. die Zahl der 
Arbeiter, die manuelle Arbeiten in 
der dem Atinislerrat der Republik 
unterstellten Industrie ausführen, 
um 1.1 Prozent zu reduzieren. Dies 
ist als Mindestaufgabe anzusehen, 
und cs gilt, im Laufe des Jahres 
zusätzliche Möglichkeiten für ihre 
Überbietung zu ermitteln, man muß 
auch ein wohldurchdachtes Kom­
plexprogramm zur Mechanisierung 
manueller Arbeilsgängc besitzen.

Die Aufgaben der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität beruhen vor 
allem auf der Auswertung der Er­
rungenschaften der Wissenschaft 
und Technik.

Im Jahre 1983 ist die Erfüllung 
von Arbeiten nach 75 wissenschaft­
lich-technischen Programmen ge­
plant. die vom Staatlichen Plan­
komitee der UdSSR, vom Staatli­
chen Komitee der UdSSR für Wis­
senschaft und Technik, von der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR und vom Staatlichen Ko­
mitee für Bauwesen der UdSSR be­
stätigt sind; in Übereinstimmung 
damit ist vorgesehen, mehr als 30 
Großmaßnahmen zur Einführung 
prinzipiell neuer technologischer 
Prozesse zu realisieren.

In den Zweigen, die dem Mini­
sterrat der Republik unterstellt 
sind, wird geplant, mehr als 170 
Taktstraßen, komplex mechanisier­
te und automatisierte Linien auf- 
zustellcn, etwa 260 Produklionsab- 
teilungcn und Abschnitte zurKom- 
plcxmcchanisierung überzuführen. 
Es wird vorgesehen, 14 Elektronen­
rechner und 18 automatisierte 
Stcuerungssys.tcme in Betrieb zu 
nehmen,
* Die Realisierung dieser Maßnah­
men wird eine Senkung der Selbst­
kosten der Produktion sowie der 
Bau- und Moniagearbciten um 92 
Millionen Rubel sowie eine relati­
ve Reduzierung der Beschäftigten­
zahl um 35 000 Personen gewähr­
leisten. Die Basis der wissenschaft­
lichen Institutionen der Akademie 
der Wissenschaften der Kasachi­
schen SSR wird sich erweitern.

Es sei betont, daß einzelne Mi­
nisterien und Ämter ungerechtfer­
tigt die Einführung wertvoller wis­
senschaftlicher Entwicklungen hin­
auszögern, für die Aufgaben der 
Einführung der neuen Technik 
nicht die gebührende Aufmerksam­
keit bekunden und häufig deren 
Erfüllung untergraben. Das be­
trifft besonders die Ministerien für 
Baustoffindustrie, für Fletsch- und 
Milchindustrie, für Obst- und Ge­
müsewirtschaft und für Schwerma­
schinenbau der Kasachischen SSR.

In den letzten Jahren wird in der 
Republik zielbewußte Arbeit zur 

Erneuerung des Sortiments und zur 
Erhöhung der Qualität der Produk­
tion geleistet, die auch gewisse 
Ergebnisse zeitigt. Auch für das 
Jahr 1983 wird eine weitere Erhö­
hung der Qualität der Erzeugnisse 
geplant mit Vergrößerung des Um­
fangs der Produktion, die das 
staatliche Gütezeichen führt auf
3,1 Milliarden Rubel, was tun 6,8 
Prozent mehr ist als im Jahre 1982. 
Vorgesehen ist die Aufnahme der 
Serienfertigung von 69 neuen Ar­
ten der Industrieproduktion.

Unter den gegenwärtigen Ver­
hältnissen, da die Produktionsum- 
fängc unermeßlich gestiegen sind, 
die Möglichkeiten der Einbeziehung 
zusätzlicher Materialwerte und Ar­
beitskräfte in die Volkswirtschaft 
jedoch zurückgehen, werden die 
Ausschöpfung von Reserven, das 
Sparen von Ressourcen und die 
Senkung der Verluste zu einer im­
mer bedeutenderen Richtung in der 
Realisierung der Wirtschaftspolitik 
der Partei.

Angesichts der äußerst großen 
Wichtigkeit dieses Problems sicht 
der Plan vor, die Verbrauchsnor­
men von Elektroenergie um 1 Pro­
zent. von Benzin — um 2,1, von 
Eisenwalzgut —um 3,1, von Stahl­
rohren — um 2,5 Prozent sowie 
von einer Reihe anderer Materiali­
en zu senken.

Die Ministerien und Ämter, die 
Gebictsvollzugskomitces, Vereini­
gungen und Betriebe müssen die 
für das Jahr 1983 geplanten Pro- 
duktionsumfänge strikt im Rahmen 
der Limite an Brennstoff-, Energic- 
und anderen Ressourcen sichern.

Der immer zunehmende Bedarf 
an Materialwerten erfordert eine 
immer bessere Verwertung von Se­
kundärrohstoffen. Es fst vorgese­
hen, im bevorstelienden Jahr die Er­
fassung von Altpapier um 4,6 Pro­
zent, von Sekiindärtextilien um 2,2 
Prozent und von verschlissenen Au­
toreifen um 8,3 Prozent zu ver­
größern.

Im Hinblick darauf haben die 
Staatliche Plankommission. . das 
Staatliche Komitee für material­
technische Versorgung, die Ministe­
rien und Ämter große Arbeit zur 
Einbeziehung von Sekundärauf­
kommen in die Produktion gemäß 
den Empfehlungen der wissen­
schaftlich-praktischen Beratung zu 
leisten, die im Oktober des laufen­
den Jahres vom Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans und vom Ministerrat der Ka­
sachischen SSR durchgeführt wur­
de.

Die Realisierung der sozialökono­
mischen Schlüsselaufgaben ist un­
lösbar mit der Vergrößerung der 
Finanzmittel verbunden, wobei eine 
dem Gewinn große Rolle beige­
messen wird Im Planjahr wird 
vorgesehen, durch Induslrielätig- 
keit 1,8 Milliarden Rubel Gewinn 
zu buchen, was um 3 Prozent mehr 
ist als im Jahre 1982. Vergrößern 
wird sich auch der Gewinn von 
den Sowchosen, Bau- und Monta­
gebetrieben.

Bei der Ausarbeitung des Plans 
für das Jahr 1983 wurden sorgfäl­
tig die entstehenden Zwischen­
branchenbeziehungen erforscht, die 
vorhandenen Rohstoffquellen und 
Materialwerte berücksichtigt und 
entsprechend die Hauptaufgaben 
und Zielmarkcn für jeden Volks­
wirtschaftszweig der Republik fest­
gelegt.

Der Umfang der Industriepro­
duktion wird in einem Ausmaß von 
27 628 000 000 Rubel geplant mit 
einem Anstieg um 3,2 Prozent. Da­
bei wird das Wachstumstempo der 
Prpduktion der Industriezweige mit 
Rcpublikiinterstellung in drei Jah­
ren die Auflagen des Planjahr- 
fünfts um 2,1 Punkte überbieten. 
Die Produktion vieler Erzeugnisar­
ten ist auf dem für dieses Jahr des 
Planjahrfünfts festgelegten Niveau 
und einiger — auf einem höheren 
vorgesehen. Nahezu der ganze Zu­
wachs der Industrieproduktion soll 
in den bestehenden Betrieben er­
zielt werden. Das erfordert eine 
bessere Auslastung des bereits ge­
schaffenen Produktionspotentials. 
Im kommenden Jahr sollen voll­
ständig oder nahe zum Höchstni­
veau die Kapazitäten für Produk­
tion von Grauguß, Stahl, Koks, 
Aluminiumoxid, Magnesium und 
Magnesiumlegierungen, Traktoren, 

‘ Metallbearbeitungsmaschinen, Dach­
schiefer und vielen anderen Arten 
von Massenbedarfsartikeln ausge­
rüstet werden.

Wie zuvor werden die E1eklro-> 
energetik, der Maschinenbau und 
die Metallbearbeitung, die chemi­
sche und die petrolchemische Indu­
strie, die den technischen Fort­
schritt in der Volkswirtschaft in ho­
hem Maße bestimmen, eine rasche­
re Entwicklung erfahren. In be­
schleunigtem Tempo werden sich 
auch die Branchen entwickeln, die 
dem Agrar-Industrie-Komplex an­
gehören.

Einen besonderen Platz nimmt 
im Plan der Industrieproduktion 
die Entwicklung des Encrgicbrenn- 
stoffkomplexcs ein, der die stö­
rungsfreie Arbeit aller Volkswirl- 
schaftzweige entscheidend beein­
flußt.

Im Jahre 1983 wird 76 Milliar­
den Kilowattstunden Elektroener­
gie erzeugt werden mit einem Zu­
wachs um 17,4 Prozent. Dabei ent­
fallen 90 Prozent des Zuwachses 
aiif das Überlandkraftwerk Nr. I 
von Ekibastus, wo die Eleklroener- 
giecrzcugung mit dyn Anlauf zwei 
weiterer Encrgicblöckc auf 
fast das 2,5fache anwachsen wird. 

Der Bau des Wasserkraftwerks 
Schulba, des Überlandkraftwerks 
Nr. 2 von Ekibastus und des Süd- 
kasachstaner Überlandkraftwerks 
wird fortgesetzt werden. Vorgese­
hen ist der Bau von 4 130 Kilome­
ter Slromleitungcn mit einer Span­
nung von 35 Kilovolt und mehr.

Angesichts der angespannten 
Energiebilanz für das Jahr 1983 
ist cs die Schwerpunktaufgabe des 
Ministeriums für Energetik und 
Elektrifizierung, die Rcparalurar- 
beiten termingerecht durchzuführen 
und die Nutzung der Kapazitäten 
bedeutend zu verbessern. Das Mi­
nisterium und die Tcrritorialvcr- 
waltungcn der Energiesysteme sind 
verpflichtet, ein stabiles Funktio­
nieren aller Kraftwerke, besonders 
im Winter, zu erreichen.

Vorgesehen ist eine Vergrößerung 
der Gewinnung von Erdöl, Gaskon­
densat und Naturgas. Die Erdöl- 
gcwinnungsvercinigungcn haben 
den Feldausbau der zu erschließen­
den Lagerstätten zu beschleunigen 
und die termingerechte Inbetrieb­
nahme der Erdöl- und Gasbohrun­
gen zu sichern.

Im Plan für das Jahr 1983 ist 
vorgesehen, die Erdölverarbeitung 
zu vergrößern. Der Bau des Erdöl­
verarbeitungswerks in Tschim- 
kent, der Erdölleitung Pawlodar — 
Tschimkent sowie der Erdölprodukt­
pipeline Pctropawlowsk — Kok- 
tschetaw wird fortgesetzt.

Die Gewinnung von Kohle ist im 
Umfang von 122,6 Millionen Ton­
nen vorgesehen — mit einem Zu­
wachs um 3.1 Prozent. Der ganze 
Zuwachs entfällt auf das Kohlen­
becken Ekibastus, wo die Errich­
tung des Tagebaus „Wostotschny“ 
fortgesetzt wird. Im Kohlenbecken 
Karaganda wird geplant. mit 
dem Abbau einer neuen Kohlen­
schicht zu beginnen und Maßnah­
men zur technischen Neuausrüstung 
der Kohlenwerke zu realisieren.

Die Gewinnung von Kohle unter 
Einsatz mechanisierter Komplexe 
und Schaufelradbagger soll an­
wachsen.

Die Schwarzmetallurgie wird ei­
ne Weiterentwicklung erfahren. Die 
Produktion von Gußeisen wird um
5.2 Prozent und von Stahl — um 
2.7 Prozent zunehmen. Die Produk­
tion von Eisenfertigwalzgut soll 
4 Millionen Tonnen erreichen, dar­
unter 110 000 Tonnen Weißblech.

Die geplanten Produktionsum­
fänge werden vor allem durch die 
bessere Auslastung der bestehen­
den Kapazitäten des Karagandaer 
Hüttenkombinats, der Ferrolegie­
rungswerke von Jermak und Aktju­
binsk. der Bergbau- und Aufberei- 
tungskombinate von Lissakowsk 
und Donskoi erreicht werden.

Der Bau der Bergbau- und Auf- 
bcreitilngskombinate Katscha ry 
tind Donskoi wird fortgesetzt wer­
den.

In der Nichteisenmetallurgie 
wird sich die Produktion von Zink, 
Blei, Titan, Magnesium und seiner 
Legierungen, Tonerde sowie einer 
Reihe seltener und Edelmetalle ver­
größern. An der Festigung der 
Rohstoffbasis der Branche wird 
weitergearbeitet werden.

In die Entwicklung dieser Bran­
che werden 401 Millionen Rubel 
investiert Vorgesehen ist die Inbe­
triebnahme neuer Kapazitäten im 
Bergbau- und Hüttenkombinat 
Dsheskasgan, im Bleikombinat Sy­
rjanows!;. in den Polymetallkombi- 
naten Atschissai und Irlyschsk, im 
Ostkasachslaner Kupfer- und Che­
miekombinat sowie in anderen Be­
trieben.

Zugleich wird man die Produkti­
onskapazitäten in einer Reihe von 
HüLlcnbctrieben wegen Rohstoff­
mangel nicht voll auslasten kön­
nen. Das Ministerium für Nicht­
eisenmetallurgie hat konkrete Maß­
nahmen zur weiteren Verbesserung 
des Melallausbringens, zur Vergrö­
ßerung der Erzgewinnung in den 
bestehenden Betrieben und zur ter­
mingerechten Inbetriebnahme der 
geplanten Objekte zu realisieren.

Die Produktion der Chemie- und 
der Pctrolchemieindustrle wird um
7.3 Prozent anwachsen, dabei wird 
die Erzeugung von Mineraldüngc- 
mitteln um 5,9 Prozent zunehmen 
und 423 300 Tonnen erreichen. Der 
Ausstoß gelben Phosphors ist im 
Umfang von 325 000 Tonnen, Po­
lyäthylens — von 15 500 Tonnen, 
der Synthcscwaschmittcl — von 
62 700 Tonnen vorgesehen. Die Pro­
duktion von Reifen für Kraftfahr­
zeuge und Landmaschinen wird auf 
das 2,5fache anwachsen.

Die Vergrößerung der Produk­
tionsumfänge der Branche ist 
durch die bessere Nutzung der be­
stehenden Kapazitäten zu erreichen.

Zur Gewährleistung der vorgese­
henen Produktionsumfängc für die 
Betriebe dieser Branche sind die 
nötigen Maßnahmen zu erarbeiten 
und zu realisieren, die ein stabiles 
Funktionieren der bestehenden 
technologischen Ausrüstungen si­
chern.

Im Maschinenbau und in der Mc- 
lallvcrarbcitungsindustric ist ein 
Produktionszuwachs von 4,1 Pro­
zent geplant. Anwachsen wird der 
Ausstoß von Landmaschinen, Ma­
schinen für die Tier- und Futter- 
nroduktion sowie von Traktoren.

Im Jahre 1983 soll in der Repu­
blik die Produktion von fahrbaren 
Wohnhäusern für die Schäfer auf­
genommen werden.

Ihre Fortsetzung finden werden 
der Bau, die Rekonstruktion und 
Erweiterung der Produktionsverei­
nigung „Zelinogradselmasch", des 

Taldy-Kurganer Alkaliakkumulato- 
renwerks, des Alma-Atacr Schwer­
maschinenbetriebs und der Alma- 
Ataer Wcrkzeugmaschincnfabriß 
.,20 Jahre Oktober", des Pctropaw- 
lowsker Werks für Elcktroisolati- 
onsstoffe, des Ust-Kamcnogorsker 
Armaturenwerks und einer Reihe 
anderer.

Den Maschinenbau- und Metall­
verarbeitungsbetrieben steht eine 
bedeutende Arbeit zur Steigerung 
der Erzeugnisqualität und zur bes­
seren Auslastung von Ausrüstun­
gen und Maschinen bevor.

Der Produktionsumfang der 
Holz- und Holzvcrarbcitungsindu- 
strie wird um 4,4 Prozent zuneh­
men, darunter im Bereich des Re­
publikministeriums für Holz- und 
Holzverarbeitungsindustrie — um 
4,5 Prozent.

Die Hauptaufgabe im Bereich 
der geologischen Erkundungsarbei­
ten ist die weitere Verstärkung der 
Erschürfung von Energiebrennstof­
fen. Dazu werden 43 Prozent aller 
Investitionen für geologische Er­
kundungsarbeiten bereitgestellt. 
Die Suche und Schürfung nach Mi­
neralrohstoffen für die Betriebe der 
Eisen- und Nichteisenmetallurgie, 
für die Produktion von Mineral­
düngemitteln und Baustoffen, nach 
Bodenwasservorräten für die Was­
serversorgung der Städte und die 
Deckung des Wasserbedarfs der 
Landwirtschaft wird weitergeführt 
werden.'

Genossen Deputiertei Schwer­
punktaufgabe aller AVnisterien und 
Ämter sowie der Vollzugskomitees 
der Sowjets der Volksdcputierten 
im Sinne der Beschlüsse des Mai- 
und des Novcmberplenums (1982) 
des ZK der KPdSU ist die größt­
mögliche Steigerung der Produkti­
on von Konsuingütern.

Jetzt steht die Aufgabe so, daß 
jeder Betrieb, unabhängig von sei­
ner Hauptproduktion, verschiedene 
Waren des Volksbedarfs herstellt. 
Im Zusammenhang damit sind ab 
1983 in den Plänen der Betriebe, 
Ministerien, Ämter und Gebiete 
Auflagen im Ausstoß von Volksbe­
darfsartikeln je Rubel Lohnfonds 
vorgesehen.

Zu diesem Zweck sind konkrete 
Maßnahmen zur Vergrößerung ih­
rer Herstellung nicht nur in den 
Betrieben der Leicht- und der ört­
lichen Industrie, sondern auch der 
Schwerindustrie vorgemerkt.

In der Leichtindustrie wird der 
Produktionsumfang 4 566 000 Ru­
bel betragen. -Es ist geplant 121.2 
Millionen Quadratmeter Baumwoll­
stoffe, 33,2 Millionen Quadratme­
ter Wollstoffe, 1 360 000 Quadrat­
meter Teppiche und Teppicherzeug­
nisse, 97,2 Millionen Stück Triko­
lagen. 30,8 Millionen Paar Schuhe, 
für 1.1 Milliarden Rubel Konfek­
tionen herzustellen. Der Ausstoß 
von Seidenstoffen wird um 8,1 
Prozent anwachsen.

Der Ausstoß von Waren für die 
Kinder wird sich vergrößern, ihr 
Sortiment wird sich erweitern. Es 
sind Maßnahmen zur besseren Dek- 
kung des Bedarfs der Tierzüchter 
der Republik an Schafspelzen, 
Sattler- und anderen Erzeugnissen 
geplant.

Für die Entwicklung des Zwei­
ges sind 74 Millionen Rubel In­
vestitionen vorgesehen.

In der örtlichen Industrie ist der 
Produktionsausstoß mit einem 
Wachstum von 3,8 Prozent ge­
plant. was mehr ist als die Aufla­
gen des Planjahrfünfts für das 
Jahr 1983. Der Ausstoß von Waren 
aus örtlichen Rohstoffen und aus 
Abfällen, von Erzeugnissen des 
Kunstgewerbcs, Souvenirs, der 
Haushaltschemie, warmer Kleidung 
wird sich vergrößern. Die For­
men der Heimarbeit werden sich 
erweitern, die materielle Basis des 

1 Zweigs wird sich testigen.
Im Plan für das Jahr 1983 ist 

vorgesehen, den Ausstoß von Kul­
tur-, Haushalts- und Wirtschafts­
waren auf 675 Millionen Rubel zu 
bringen, mit einem Zuwachs von 
9,9 Prozent. Die Herstellung von 
Porzellan- und Fayencegeschirr 
wird um 1,6 Prozent anwachsen, 
von Waren der Haushaltschemie — 
um 6,5 Prozent, von Möbeln — um 
8 Prozent, von emailiertem Metall­
geschirr — um 11,2 Prozent

Gemäß den Beschlüssen des Mai­
plenums (1982) des ZK der KPdSU 
steht vor der Republik eine große 
und verantwortungsvolle Aufgabe 
der weiteren Realisierung des Le- 
bcnsmittelprogramms.

Gestern hat das Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans das Lebensmittelpro­
gramm der Republik gebilligt, in 
dem für jedes Gebiet konkrete 
Aufgaben vorgesehen sind. Genos­
se D. A. Kunajew hat darauf hin­
gewiesen, daß man die Ergebnisse 
des Jahres kritisch analysieren und 
die Mängel beseitigen muß, um die 
im Lebensmittelprogramm anvisier­
ten Zielmarken zu erreichen. Die­
sem Zweck ist die Entwicklung des 
Agrar-Industrie-Komplexes unter­
ordnet, dessen Kennziffern im all­
gemeinen den Auflagen des Lebens­
mittelprogramms entsprechen.

Im Plan sind große materiell- 
technische und Finanzressourcen für 
alle Zweige des Agrar-Industrie- 
Komplexes vorgesehen. Für diese 
Zwecke werden im Jahre 1983 
3 560 000 000 Rubel Investitionen 
zugewiesen, mit einem Wachstum 
von 6,2 Prozent.

Für die Entwicklung der Schaf­
zucht werden 746 Millionen Rubel 
zugewiesen — um 87 Millionen Ru­
bel mehr als im laufenden Jahr 

Bedeutende Mittel sind für die Er­
richtung ...von Objekten der Futter­
produktion und Futteraufberei­
tung, von Lagerräumen für land­
wirtschaftliche Erzeugnisse, für 
innerbetrieblichen Straßenbau und 
andere Objekte vorgesehen.

Es ist geplant, Stallungen für 
Rinder mit 125 000 Tierplätzen, für 
Schweine — mit 48 000 und für 
Schafe — mit 75 000 Tierplätzen, 
Geflügelfabriken mit Fleischrich­
tung — für 2.4 Millionen Hühner 
und mit Eierproduktlon — für 
261 000 Legehennen in Nutzung zu 
nehmen.

Für die Melioration von Lände­
reien werden 600 Millionen Rubel 
Investitionen bewilligt. Es ist ge­
plant, 76 000 Hektar bewässerter 
Ländereien in Nutzung zu nehmen, 
2 Millionen Hektar Weiden zu be­
wässern, die wasserwirtschaftli­
chen Anlagen auf den früher be­
wässerten Ländereien auf einer 
Fläche von 5,6 Millionen Hektar 
zu rekonstruieren. Die Errichtung 
des Alma-Ataer Großkanals und 
der zweiten Ausbaustufe des Ka­
nals Irtysch—Karaganda wird fort­
gesetzt werden. Es ist geplant, 
860 Kilometer Grupnenwasserlci- 
tungen in Betrieb zu geben.

Der Traktoren- und Iandmaschi- 
nenpark wird Ende 1983 246 000 
Einheiten erreichen, oder um 2 000 
mehr als im laufenden Jahr. Die 
Zahl der Getreidekombines wird 
um 2 000 anwachsen, die der Kraft­
wagen — um 6 000 Stück.

Die Lieferung von Mineraldün­
gern ist auf dem Niveau des Fünf­
jahrplans vorgesehen und beträgt 
890 000 Tonnen Nährstoffe, was um
1,4 Prozent mehr ist als im lau­
fenden Jahr.

Große Aufmerksamkeit wird der 
sozialen Entwicklung des Dorfes 
geschenkt. Allein für den Bau von 
Wohnungen und Objekten für kul­
turelle und soziale Zwecke auf 
dem flachen Lande werden 738 
Millionen Rubel zugewiesen — mit 
einem Wachstum um 8 Prozent. Es 
sollen 2.7 Millionen Quadratmeter 
Wohnraum fertiggestellt werden.

Unter Berücksichtigung der be­
willigten bedeutenden material­
technischen und Finanzressourcen 
ist ein hohes Wachstumstempo in 
der Landwirtschaft vorgesehen. 
Der Umfang der Produktion und 
des Ankaufs landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse ist im allgemeinen auf 
dem Niveau des Fünfjahrplans vor­
gemerkt.

Die Getreideproduktion ist im 
Umfang von 28,5 Millionen Tonnen 
geplant, und die staatlichen An­
käufe — von 16,3 Millionen Ton­
nen. Die Erfassung von Zuckerrü­
ben wird 2.2 Millionen Tonnen, 
von Kartoffeln — 560 000 Tonnen, 
von Gemüse — 800 000 Tonnen, 
von Weintrauben — 160 000 Ton­
nen betragen. Der Ankauf von 
Vieh und Geflügel wird 1 420 000 
Tonnen (im Lebendgewicht), von 
Milch — 2 460 000 Tonnen, von 
Eiern — 2 Milliarden Stück, von 
Wolle (in Reinfasernumrechnung) 
— 58 200 Tonnen, Karakul — 
2 550 000 Stück betragen.

Es sei betont, daß die Beson­
derheit des Plans auf dem Gebiet 
der Landwirtschaft, wie darauf im 
Bericht des Genossen D. A. Kuna­
jew auf dem VIII. Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka- 
srfthstans hingewiesen wurde, in 
der Realisierung des Kurses der 
Intensivierung der landwirt­

schaftlichen Produktion und der 
Hebung ihrer Effektivität besteht

Es ist geplant, die Produktion 
von Heu um 20,4 Prozent zu ver­
größern. die von Silage — um 27,4 
Prozent, von Vitamingrasmehl — 
um 36,7 Prozent Die Produktion 
von Mischftitter wird um 3.5 Pro­
zent anwachsen, die von Eiweiß- 
und Vitaminzusätzen — um 15 
Prozent.

Zwecks Vergrößerung der Le­
bensmittelressourcen muß den per­
sönlichen Hauswirtschaften der 
Kolchosbauern. Arbeiter und Ange­
stellten allerorts die gebührende 
Aufmerksamkeit geschenkt und die 
notwendige Hilfe erwiesen werden.

Einen wichtigen Platz im Agrar- 
Industrie-Komplex nehmen die 
Nahrungsmittelzweige ein, deren 
Umfang um 7,1 Prozent anwach­
sen wird.

Hier wird geplant, die Nutzung 
der Rohstoffe zu verbessern, die 
Verluste bei ihrer Verarbeitung 
und Aufbewahrung zu verringern, 
die abfallfreie Technologie umfas­
sender anzuwenden.

In der Fischindustrie wird der 
Fang von Fischen 80 800 Tonnen 
erreichen. die Produktion von 
Fischerzeugnissen für Nahrungs­
zwecke — fast 74 000 Tonnen, von 
Fischkonserven — 33 Millionen 
Einheitsbüchsen.

Vorgesehen ist eine weitere Ent­
wicklung der Müllerei-, Graupen- 
und Mischfutterindustrie.

Im Plan für das Jahr 1983 sind 
die Hauptkennziffern der Entwick­
lung der Forstwirtschaft auf dem 
Niveau des Fünfjahrplans vorge­
merkt.

Eine Weiterentwicklung erfahren 
alle Arten des Transport- und des 
Nachrichtenwesens Die materiell-’ 
technische Basis der Eisenbahnen 
wird erstarken. Vorgesehen ist die 
Inbetriebnahme von 198 Kilometer 
Zweitgleise und Zweitgleiseeinhsu- 
en. Der Güterumsatz durch den 
Eisenbahntransport wird um 2 4 
Prozent Anwachsen und 365 Mil- 
liard Tonnenkilometer erreichen

(Schluß. S. 3)
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Der Güterumsatz und die Fahr­
gastbeförderung mit dem öffentli­
chen Autotransport wird sich ver­
größern, der Kraftwagenpark wird 
aufgefüllt werden. Die Länge der 
Autostraßen mit fester Decke wird 
um 900 Kilometer anwachsen und 
74 900 Kilometer betragen. Erwei­
tern wird sich das Netz der Fahr­
straßen örtlicher Bedeutung, der 
Bau vön Zufahrtstraßen zu den 
Zcntralsicdlungen der Sowchose 
und Kolchose wird fortgesetzt wer­
den.

Der Güterumsatz der Binnenflot­
te wird 6,2 Milliarden Tonnenkilo­
meter betragen. Mil dem Luft­
transport werden 6 850 000 Flug­
gäste befördert werden.

Der Produktionsunifang des 
Nachrichtenwesens wird um 4,1 
Prozent anwachsen.

Die erfolgreiche Entwicklung al­
ler Zweige der Volkswirtschaft 
hängt in vielem von der Realisie­

rung des umfangreichen Pro­
gramms des Invcstbaus ab. Im 
Jahre 1983 werden in die Entwick­
lung der Volkswirtschaft 7,3 Mil­
liarden Rubel investiert werden, 
davon auf Kosten der staatlichen 
Investitionen 6,9 Millardcn Rubel, 
was um 162 Millionen Rubel mehr 
ist, als im laufenden Jahr in An­
spruch genommen wurde.

Der Umfang der Bau- und Mon- 
tagcarbeilcn ist im Ausmaße von 
3,8 Millardcn Rubel mit einem 
Wachstum von 4 Prozent geplant.

Eine außerordentlich wichtige 
Aufgabe im Investbau ist, wie es 
auf dem Novcmberplcnum (1982) 
des ZK der KPdSU betont wurde, 
die effektive Nutzung der zugewie- 
senen Mittel.

Den Auftragnehmer-Baubetrieben 
steht bevor, für 4,3 Milliarden Ru­
bel Bau- und Montagearbeiten aus­
zuführen, oder um 3,7 Prozent mehr 
als im laufenden Jahr. Es sind 
Maßnahmen zur weiteren Festi­
gung der Produktionsbasis der 
Baubetriebe und zur beschleunig­

ten Entwicklung der Baustoffindu­
strie vorgesehen. Für diese Zwecke 
werden 196,8 Millionen Rubel In­
vestitionen zugewiesen mit einem 
Wachstum von 15,8 Prozent.

Es sei betont, daß cs in der Ar­
beit der Baustoffindustrie noch ern­
ste Mängel gibt. Viele Betriebe ar­
beiten unter ihren Möglichkeiten.

Auch im Projckticrungs- . und 
Kalkulationswescn gibt es noch 
Mängel.

Die Realisierung der vom XXVl. 
Parteitag der KPdSU und vom 
XV. Parteitag der KP Kasachstans 
vorgesehenen großangelcgtcn Maß­
nahmen zur sozialen Entwicklung 
und Hebung des Volkswohlstandes 
wird fortgesetzt. Im Jahre 1983 
werden mehr als 75 Prozent des 
Nationaleinkommens für die Be­
friedigung der Belange der Bevöl­
kerung bereitgcstellt. Die Rcalcin- 
künfte pro Kopf der Bevölkerung 
werden um 2,8 Prozent anwachsen. 
Das durchschnittliche Monatsein­
kommen der Arbeiter und Ange­
stellten wird 176,8 Rubel erreichen 

und um 2,5 Prozent zunehmen, die 
Arbeitsentlohnung der Kolchosbau­
ern — um 2,6 Prozent. Die Zah­
lungen und Vergünstigungen für 
die Bevölkerung der Republik aus 
den gesellschaftlichen Konsumti­
onsfonds werden um 4,2 Prozent 
ansteigen und, umgerechnet pro 
Kopf der Bevölkerung 437 Rubel 
betragen. In den Bau sozialer, kul­
tureller und anderer Versorgungs­
einrichtungen sollen 1,4 Milliarden 
Rubel investiert werden.

Große Aufgaben stehen vor den 
Zweigen des Dicnstleistmigswc- 
sens.

Der Umfang des Einzelhandels­
umsatzes für das Jahr 1983 wird 
in einer Höhe von 15 100 000 000 
Rubel oder mit 6,3 Prozent An­
stieg geplant.

Der Umfang der Realisierung 
guter Dienste w'ird sich um 6 Pro­
zent vergrößern, darunter auf dem 
Lande — um 7,2 Prozent.

Wie in den vorigen Jahren soll 
in großem Ausmaß der Wohnungs­
bau verwirklicht werden. Die Über­

gabe von Wohnhäusern ihrer Be­
stimmung aus allen Finanzierungs­
quellen wird 6,4 Millionen Quadrat­
meter ausmachen. Der Anteil des 
genossenschaftlichen Wohnungs­
baus wird sich bedeutend vergrö­
ßern.

Es wird eine Verstärkung der 
matcrialtechnischcn Grundlage der 
Kommunalwirtschaft geplant.

Eine Weiterentwicklung sollen 
die Volksbildung und die Kultur 
erfahren. Die Zahl der Zöglinge in 
den Vorschulkinderanstallcn wird 
1 Million erreichen. Die Zahl der 
Schülerplätze in den allgemeinbil­
denden Schulen wird sich um 
74 900 Plätze, darunter auf dem 
Lande —um 50 000 Plätze vergrö­
ßern.

Im Planjahr sollen für die Volks­
wirtschaft 123 500 Spezialisten mit 
Hoch- und Fachmittelschulbildung 
ausgebildet werden. Die Berufs­
schulen werden 183 000 qualifizierte 
Facharbeiter heranbildcn.

Das Netz der Kultureinrichtun­

gen und Kunststätten wird sich er­
weitern.

Die Herausgabe von Büchern 
wird im Jahre 1983 36 Millionen 
Einhcitsexcmplarc, von Zeitungen 
921 Millionen und von Zeitschrif­
ten 40 Millionen Exemplare aus­
machen.

Das Netz der Einrichtungen des 
Gesundheitswesens wird sich er­
weitern.

Im Plan für das Jahr 1983 ist ein 
umfassendes Programm des Um­
weltschutzes und der rationellen 
Nutzung der Naturressourcen vor­
gesehen. Für diese Zwecke sollen 
lür den Wirtschaftsbercich, der dem 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
unterstellt ist, 71 Millionen Rubel 
staatlicher Investitionen bewilligt 
werden.

Der Plan für das Jahr 1983 ist 
im Hinblick auf eine bessere An­
wendung der Methoden und Kenn­
werte ausgearbeitet worden, die im 
bekannten Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 

UdSSR über die Vervollkommnung 
des Wirtschaftsmechanismus und 
die Verbesserung der Planung 
feslgclegt sind.

Bei der Ausarbeitung des Plans 
für das Jahr 1983 wurde eine ra-r 
tionellc Verbindung des Zwcig- 
und des Territorialprinzips der Pla­
nung gewährleistet. Vorgesehen 
wird eine weitere wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung jedes, der 
19 Gebiete der Republik itndr der 
Stadt Alma-Ata.

Genossen Deputierte! Inn Staats­
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der* Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1983, der 
Ihnen zur Erörterung unterbreitet 
wurde, ist der Kurs unserer "Partei 
auf den weiteren so.;ialökonomi- 
sehen Fortschritt verkörpert. Seine 
erfolgreiche Realisierung wird eine 
neue Beisteuer zur Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und des Xf/. Parteitags 
der Kommunistischen. 'Partei Ka­
sachstans sein.

■IÜber den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1983
und über die Durchführung des ^ der Kasachischen SSR für das Jahr 1981

Bericht des Finanzministers der Kasachischen SSR Deputierten R. S. BA/SSE/TOW

sowie aller

Kasachstans 
darauf, daß

Genossen Deputierte! In diesen 
Tagen offenbart sich mit beson­
derer Kraft die unerschütterliche 
Einheit von Partei und Volk, die 
einmütige Unterstützung der In­
nen- und Außenpolitik der KPdSU 
durch alle Sowjetmenschen. Der 
Beschluß des Novemberplenums 
(1982) des ZK der KPdSU und die 
Rede des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU Genossen J. W. Andro­
pow auf diesem Plenum verliehen 
der Entwicklung der Initiative und 
des Schöpfertums der Massen ei­
nen neuen Impuls und üben einen 
großen mobilisierenden Einfluß 
auf die erfolgreiche Realisierung 
der Planvorgaben für dieses Jahr 
und das ganze elfte Planjahrfünft 
aus.

Das laufende Jahr nimmt im Le­
ben der Republik und des ganzen 
Landes einen besonderen Platz ein. 
Es ist das Jahr des 250. Jahrestags 
des freiwilligen Anschlusses Ka­

sachstans an Rußland und des 60. 
Gründungstags der Union der So­
zialistischen Sowjetrepubliken — 
eines großen und lichten Feiertags 
der Einigung, Freundschaft und 
Brüderschaft des kasachischen und 
des russischen Volkes 
Völker der UdSSR.

Die Werktätigen 
sind mit Recht stolz 
dank der strikten Umsetzung der 
Leninschen Nationalitätenpolitik 
der Kommunistischen Partei ins 
Leben in der Republik kolossale 
soziale, wirtschaftliche und kulturel­
le Umgestaltungen vollbracht wor­
den sind.

Das Wachstum der gesellschaftli­
chen Produktion schafft die nöti­
gen Voraussetzungen für die weite­
re Hebung des Wohlstandes der 
Werktätigen. In den zwei zurücklie­
genden 1-ünfjahrplanpcrioden wuch­
sen die Realeinkünfte pro Kopf der 
Bevölkerung um 48 Prozent an. 
Mehr als 70 Prozent des genutz­
ten Nationaleinkommens werden 
für Konsumtion verausgabt; all­
jährlich werden mehr als 33 Pro­
zent des Haushalts für die Befrie­
digung der sozialen und kulturel­
len Belange der Werktätigen be­
reitgestellt.

Maßnahmen zur Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion, zur möglichst besseren 
Mobilisierung der Reserven der 
Volkswirtschaft und der Befolgung 
des Sparsamkeitsregimes sicher­
ten eine Vergrößerung der Gcldak- 
kumulationcn, die alljährliche Er­
füllung und Überbietung des Haus­
halts der Republik. Nach voraus­
sichtlicher Einschätzung wird der 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1982 im Einnah­
meteil zu 101 Prozent und im Aus­
gabenteil zu 99,6 Prozent mit ei­
nem Haushaltsüberschuß von 
188,6 Millionen Rubel erfüllt sein. 
Auch die Haushalte aller Gebiete 
und der Stadt Alma-Ata werden er­
füllt sein.

Die stabile und dynamische Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der 
Republik schafft eine gute Grund­
lage für die erfolgreiche Realisie­
rung der für das dritte Jahr des 
elften Planjahrfünfts vorgesehenen 
Aufgaben.

Das Plenum des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans bil­
ligte im großen und ganzen die 
Entwürfe des Plans und des Haus­
halts der Republik für das Jahr 
1983. Im Bericht des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU und 
Ersten Sekretärs des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
Genossen D. A. Kunajew sind die 
wichtigsten Fragen der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
der Republik analysiert und prin­
zipielle Richtlinien gegeben, die 
eine maximale Konzentration der 
Bemühungen der Republikparieior­
ganisation und aller Werktätigen 
auf die Verwirklichung J_ 
>lovemberplenum (1982) 
der KPdSU gestellten 
erfordert.

Der Ministerrat der 
unterbreitet Ihnen zur Erörterung 
und Bestätigung den Entwurf des 
Staatshaushalls der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983, aufgestellt 
in Übereinstimmung mit den Be­
schlüssen des XXVI. Parteitags der 
KPdSU, des XV. Parteitags der 
KP Kasachstans und der siebenten 
Tagung des Obersten Sowjets der 

■ idSSR der zehnten Legislaturpe­
riode.

der vom 
des ZK 

Aufgaben

Republik

Kurzfassung

Der Haushalt für das kommende 
Jahr sichert durch die nötigen Fi­
nanzmittel alle im Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Republik vorgesehe­
nen Maßnahmen. Er ist im Einnah­
meteil mit 9 610,6 Millionen Rubel 
und im Ausgabenteil mit 9 607,3 
Millionen Rubel festgelegt. Der 
Haushaltsüberschuß wird 3,3 Mil­
lionen Rubel betragen. Der Umfang 
des Haushalts wird gegenüber dem 
vom Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1982 bestä­
tigten Umfang um 183 Millionen 
Rubel anwachsen.

Durch die weitere Vergrößerung 
des Ausstoßes von Erzeugnissen 
und die Erweiterung der Dienst­
leistungen, durch die Reduzierung 
der Produktions- und Zirkulations­
kosten wird die Vergrößerung der 
Haushaltseinnahmen erreicht. Sei­
ne Einnahmen aus der sozialisti­
schen Wirtschaft sind in einer 
Höhe von 8 141,2 Millionen Rubel 
vorgesehen — das sind 84,7 Pro­
zent aller Haushaltseinnahmen. 
Der Gewinn ist in einer Höhe von 
4 168,5 Millionen Rubel geplant. 
Davon werden 2 167,4 Millionen 
Rubel dem Haushalt zugeführt 
werden, der übrigbleibende Teil 
(48 Prozent) wird der sozialisti­
schen Wirtschaft zur Realisierung 
der geplanten Maßnahmen überlas­
sen.

Auf die Bildung der Fonds für 
materielle Stimulierung werden 
insgesamt 1 234 Millionen Rubel 
gelenkt, darunter 948,3 Millionen 
Rubel auf Kosten der Gewinne. 
Diese Mittel sind vor allem für 

Maßnahmen zu nutzen, die mit der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und der Erzielung hoher Endergeb­
nisse in der Planungs- und Fi- 
nanztäligkeit verbunden sind. Die 
Umsatzsieucreinnahmen sind ent­
sprechend dem Plan der Produktion 
und Realisierung der Erzeugnisse 
sowie ihres Sortiments in einer Hö­
he von 4 208,1 Millionen Rubel 
festgelegt, davon werden 3 775,4 
Millionen Rubel oder 90 Prozent an 
den Haushalt abgeführt. Dem Haus­
halt werden auch die Einkommen­
steuer von den Kolchosen, Kon­
sumgenossenschaften und den Wirt­
schallsorganen der gesellschaftli­
chen Organisationen, die Einnah­
men aus forstwirtschaftlichen Ab­
gaben und andere Zahlungsleistun­
gen in einer Höhe von 1 441,1 Mil­
lionen Rubel anfallcn. Die Staats­
steuern von der Bevölkerung sind 
in einer Höhe von 1 402,4 Millio­
nen Rubel auf der Grundlage der 
geltenden Steuersätze und des ge­
planten Lohnfonds berechnet.

Der Zuwachs der Akkumulationen 
und der Haushallscinnahmen ist 
unter Berücksichtigung der vor­
handenen großen Reserven und 
Möglichkeiten vorgesehen, über die 
alle Volkswirtschaftszweige der 
Republik verfügen. Die Ministerien, 
Ämter, Vereinigungen, Betriebe und 
Institutionen sind verpflichtet, Maß­
nahmen zur möglichst besseren 
Nutzung dieser Reserven und zur 
strikten Erfüllung der Verpflichtun­
gen vor dem Haushalt einzulciten.

lm bevorstehenden Jahr werden 
die Ausgaben für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft, die im Rc- 
publikhaushalt berücksichtigt wird, 
aus allen Quellen in einer Hö­
he von 12 376,9 Millionen Rubel 
geplant, darunter aus dem Haus­
halt — 5 330,2 Millionen Rubel 
oder 43,1 Prozent.

Diese Ressourcen werden die Ein­
führung der neuesten Errungen­
schaften der Wissenschaft, Tccnnik 
und moderner technologischer Pro­
zesse, die Vergrößerung der Indu­
strie- und Agrarproduktion sowie 
die Erweiterung des Ausstoßes von 
Konsumgüiern ermöglichen.

Unter den Ausgauen für die 
Volkswirtschaft werden 259'Millio­
nen Rub.el für den Zuwachs der ei­
genen Umlaufmittel vorgesehen; 
iure Normative werden für das En­
de des kommenden Jahres in einer 
Höhe von 7 337,0 Millionen Rubel 
mit einer Vergrößerung von 3,6 
Prozent festgelegt, was die nötigen 
finanziellen Voraussetzungen für 
die rhythmische Arbeit aller Wirt­
schaftszweige schafft.

Es steht bevor, den Umlauf der 
Umlaufmittel durch Verbesserung, 

der Produklionsorganisation und 
Realisierung der Erzeugnisse zu 
beschleunigen, die Vorräte an Wa­
ren- und Sachwerten zu reduzieren 
und auf dieser Grundlage 32,7 Mil­
lionen Rubel für die Volkswirtschaft 
freizustéllen.

Der Berichterstatter hob hervor, 
daß die Kommunistische Partei bei 
der Realisierung des sozialen und 
wirtschaftlichen Programms die 
erstrangige Bedeutung der weiteren 
Entwicklung der Industrie beimißt, 
für deren Finanzierung aus allen 
Quellen 2 794,7 Millionen Rubel zu­
gewiesen werden, darunter aus 
dem Haushalt — 1 062,0 Millionen 
Rubel. Große Summen sind für die 
Entwicklung der Industriebranchen 
vorgesehen, die Konsumgüter er­
zeugen. Für die Leicht-, die Le­
bensmittel-, die Fleisch- und Milch-, 
die Fisch- und die örtliche Industrie 
sowie für das Dienstleistungswesen 
werden aus allen Quellen 959,4 
Millionen Rubel bereitgestellt. Zur 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
Waren für die Bevölkerung ist vor­
gesehen, auch die Kapazitäten der 
Schwerindustriebranchen weitge­
hender zu nutzen.

Die effektive Nutzung der für 
die Entwicklung der Industrie be­
willigten Finanzmittel sichert die 
Erfüllung der Aufgaben der Ver­
vollkommnung der materiell-tech- 
schen Produktionsbasis, der Re­
konstruktion zahlreicher bestehender 
Betriebe, des Anlaufs neuer Ka­
pazitäten, der Produktion und Rea­
lisierung von Erzeugnissen und der 
Vergrößerung von Akkumulationen.

Die Produktions- und Finanztä­
tigkeit der Betriebe muß durch die 
komplexe Umgestaltung des Wirt­
schaftsmechanismus in Übereinstim­
mung mit dem Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR „Über die Verbesserung 
der Planungstätigkeit und die Ver­
stärkung der Wirkung des Wirt­
schaftsmechanismus auf die Stei­
gerung der Effektivität der Pro­
duktion und der Qualität der Ar­
beit“ bessergestaltet werden.

Der Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Minislerrats der UdSSR 
über Fragen der Einsparung von 
materiellen Ressourcen sieht eine 
bedeutende Verbesserung des gan­
zen Normativwesens, die Erarbei­
tung wissenschaftlich argumentier­
ter Normen unter Berücksichtigung 
der Veränderungen in der Produk­
tionstechnologie, der Erfahrungen 
der führenden Betriebe und des tak­
tisch erzielten Niveaus des Mate­
rialien- und Rohstoffverbrauchs vor. 
Bedauerlicherweise kommt es man­
cherorts zu Überschreitungen der 
Normen des Rohstoff- und Mate- 
rialienverbrauchs.

Große Verluste erleidet die Volks­
wirtschaft wegen der geringen Qua­
lität der Erzeugnisse.

Die Ministerien und Ämter müs­
sen den Kampf gegen Verluste ver­
stärken, zusätzliche Maßnahmen zur 
Vergrößerung der Produktion von 
Erzeugnissen und zur Erhöhung ih­
rer Qualität ergreifen.

Die Ausgaben für die weitere 
Entwicklung des Autotransporis 
sind in einer Höhe von 456,5 Millio­
nen Rubel festgelegt. Um den 
Transporlbcdari der Volkswirt­
schaft und der Bevölkerung voll­
ständig und rechtzeitig zu decken, 
gilt es, die vorhandenen Reserven 
besser zu nutzen, die Stillstände 
der intakten Kraftwagen zu be­
seitigen, die Anhänger besser zu 
nutzen, die Krall- und Schmier­
stoffe wirtschaftlich zu verbrau­
chen. Die Ausgaben für die weite­
re Entwicklung und Instandhal­
tung des Netzes von Autostraßen 
werden um 5,6 Prozent ansicigen 
und 840,4 Millionen Rubel betra­
gen, darunter aus dem Haushalt 
— 440,2 Millionen Rubel. Für die 
Entwicklung und Rekonstruktion 
der Nachrichtenmittel werden 142,1 
Millionen Rubel bewilligt. Die best­
mögliche Nutzung der inneren Re­
serven schafft die notwendigen Vor­
aussetzungen dafür, daß uer Um- 

, fang der Nachrichtendienste auf 
35ö Millionen Rubel gebracht und 
um 5 Prozent gegenüber dem lau­
tenden Jahr erweitert wird.

In der Republik wird konsequent 
die Agrarpolitik der Partei reali­
siert. Die komplexe Lösung der 
Aufgaben der Entwicklung der 
Landwirtschaft, ausgearbeuei vom 
XXVI. Parteitag der KPdSU und 
vom Maiplenuin (1982) des ZK der 
KPdSU, welches das Lebensmittel­
programm angenommen hat, ge­
währleisten die Schaffung stabiler 
wirtschaftlicher Voraussetzungen 
lür eine erweiterte Reproduktion in 
Sowchosen und Kolchosen. Die im 
nächsten Jahr aus allen Quellen 
bewilligten Mittel für die Finan­
zierung der Landwirtschaft werden 
gegenüber dem laufenden Jahr um

6,2 Prozent vergrößert und 5 302,2 
Millionen Rubel betragen.

Die Ausgaben in Sowchosen und 
anderen staatlichen Agrarbetrieben 
und Organisationen des Ministeri­
ums für Landwirtschaft der Re­
publik sind in einer Höhe von 
4 228,5 Millionen Rubel festgelegt, 
darunter 1 329,5 Millionen Rubel 
aus dem Haushalt. Die Ausgaben 
für die Investitionen werden 1 864,6 
Millionen Rubel ausmachen, darun­
ter aus dein Haushalt — 757,2 Mil­
lionen Rubel. Diese Ressourcen wer­
den es ermöglichen, die bestehenden 
Produktionsobjekte zu rekonstruie­
ren und neue zu schaffen, die Belie­
ferung der Landwirtschaft mit Trak­
toren, Lastwagen, Mähdreschern 
und anderer Technik zu vergrößern, 
den Bau von Wohnungen, kulturel­
len und sozialen Einrichtungen zu 
erweitern.

Für die Festigung der Ökonomik 
wenig rentabler und verlustbrin­
gender Sowchose werden (unter 
Ausschluß von Investitionen) 484 
Millionen Rubel bewilligt. Der Ge­
winn der Sowchose und anderer 
staatlicher Agrarbetriebe des Mi­
nisteriums für Landwirtschaft ist 
(unter Abzug der geplanten Ver­
luste) in einer Höhe von 429,7 Mil­
lionen Rubel festgelegt und steht 
fast vollständig zu ihrer Verfügung 
zwecks Erweiterung und wirt­
schaftlicher Stimulierung der Pro­
duktion.

Eine große finanzielle Hilfe wird 
den Sowchosen und Kolchosen der 
Republik gemäß den Beschlüssen 
des Maiplcnums (1982) des ZK der 
KPdSU erwiesen. Aus dem Staats­
haushalt wurden ihnen die erfor­
derlichen Zuwendungen für die Ab­
buchung der vorher auf geschobenen 
und nicht gedeckten Schulden bei 
den Krediten der Staatsbank der 
UdSSR bewilligt. Ab 1. Januar 
1983 werden die Aufkaufpreise für 
Fleisch, Milch, Getreide und aridere 
Produkte erhöht. All das schafft die 
entsprechende wirtschaftliche Basis 
dafür, daß jeder Agrarbetrieb den 
geplanten Untiang der Produktion 
und des Verkaufs der Erzeugnisse, 
der Verringerung ihrer Selbstko­
sten und Erhöhung ihrer Rentabi­
lität bewältigt.

Eine wichtige Rolle in der Rea­
lisierung des Lcbcnsmittelpro- 
gramms wird dem Ministerium für 
übst- und Gemüsewirtschaft der 
Republik beigemessen, lm kommen­
den Jahr werden für die Entwick­
lung ihrer Landwirlschafts-, Indu­
strie- sowie Handels- und Erfas­
sungsbetriebe und -Organisationen 
aus dem Haushalt 176,3 Millionen 
Rubci zugcwicscn — um 2,9 Pro­
zent mehr als im laufenden Jahr.

Eine wichtige Richtung in der 
Festigung der materiell-technischen 
Basis der Agrarproduktion ist ‘ 
Melioration der Ländereien, 
nächsten Jahr sollen auf Kosten 
Investitionen 76 000 Hektar 
wässerungsland in Nutzung 
nommen, Arbeiten zur Verbesse­
rung des technischen Zustands der 
bestellenden Bericsclungssysleine 
auf einer Fläche von 121 ö00 Hekt­
ar, zur Bewässerung von 7,6 Mil­
lionen Hektar’Weiden ausgeführt 
sowie 86Ö Kilometer Gruppenwas­
serleitungen gebaut werden. Dabqi 
sei betont, daß die großen Mög­
lichkeiten des Bcwasserungsackcr- 
baus noch nicht vollständig ge­
nutzt werden.

Wichtige Aufgaben in der pro- 
duktions-icchniscncn Versorgung 
der Landwirtschaft hat die Haupt­
verwaltung „Goskomselchostechni- 
ka“ der Republik zu bewältigen, 
deren Umsalzvolumen im Jahre 
1983 1 835 Millionen Rubel betra­
gen wird. Die „Goskomsclfhostech- 
nika ist verpflichtet, die Mängel in 
der Versorgung der Sowchose und 

Kolchose mit malerialtechnischen 
Mitteln zu beseitigen und Maßnah­
men zur Verringerung der Über­
planwarenbestände sowie zur Ver­
besserung der Qualität der Dienste 
für die Agrarproduktion eipzulei- 
ten.

Zur Finanzierung der staatlichen 
Investitionen für das Jahr 1983 
werden 4 590 Millionen Rubel be­
willigt, darunter aus dem Haus­
halt — 1 690,4 Millionen Rubel. 
Von der vollen und rationellen 
Nutzung dieser Mittel wird in vie­
lem die erfolgreiche Realisierung 
der im Plan vorgesehenen Maßnah­
men zum weitere^ Aufstieg der 
Ökonomik, zur Verbesserung der 
kulturellen, sozialen, und Wohn­
verhältnisse der Bevölkerung ab­
hängen.
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Der Plan und der Haushalt se­
hen eine weitere Steigerung der 
Effektivität der Investitionen, ihre 
hohe Konzentration und eine Koor­
dinierung der Pläne mit den mate­
riellen, Arbeitskräfte-, Finanzres- 
sourcen und Kapazitäten der Bau­
organisationen vor. Jedoch lassen 
cs einzelne Ministerien, Ämter und 
Baubetriebe zur Zersplitterung der 
Investitionen, zu nicht terminge­
rechter Inbetriebnahme der Produk­
tionskapazitäten und Grundfonds 
kommen; die für technische Umrü­
stung und Rekonstruktion der be­
stehenden Betriebe bercitgestellten 
Mittel werden noch mangelhaft in 
Anspruch genommen.

Die Effektivität des Investbaus 
wird durch Überplanbestände der 
nichtmontierten Ausrüstungen be­
einträchtigt, die oft vorzeitig, ohne 
Berücksichtigung der Lagerbestän­
de und zugewiesenen Finanzie­
rungslimite zugeführt werden.

Die Anstalten der Unionsbank 
zur Finanzierung von Investitions­
vorhaben und der Staatsbank der 
UdSSR sowie die Finanzorgane 
müssen die Wirksamkeit der Kon­
trolle des Investitionsplans durch 
den Rubel sowie der Einhaltung 
der Plan-, Finanz- und Zahlungs­
disziplin erhöhen. Die Partei und 
die Regierung sorgen stets für die 
größtmögliche Produktion von 
Massenbedarfsgülcrn, für die Er­
höhung ihrer Qualität und Er­
weiterung ihres Sortiments, für die 
Verbesserung der handelsmäßigen 
Betreuung. Für das kommende Jahr 
ist der Einzelhandelsumsatz in ei­
ner Höhe von 15 100 Millionen Ru­
bel — mit einem Wachstum um 
6,3 Prozent — festgolcgt. Für die 
Finanzierung des Staatshandels 
(im Bereich des Handelsministe­
riums) sind 154,8 Millionen Rubel 
vorgesehen. Die Organisationen 
des Kasachischen Repuulikvcrbands 
der Konsumgenossenschaften wer­
den für die Entwicklung des Han­
dels, der Erfassungen und anderer 
Arten der Tätigkeit 180 Millionen 
Rubel bewilligen.

In der Republik wird eine gewis­
se Arbeit zur weiteren Entwicklung 
des Handels, zur Festigung seiner 
materiell-technischen Basis und zur 
Vergrößerung der Produktion von 
Massenbcdarisgütern geleistet. Zu­
gleich entspricht das erreichte Ni­
veau der Entwicklung ’ ” 1
nicht den gestellten 
gen. In 9 Monaten 
1982 wurden von den 
irieben der Republik
Werte von 76,4 Alillioncn Rubel zu 
wenig erhalten. Die Pläne des Ein­
zelhandelsumsatzes sind nicht 
vollständig erfüllt. Die entspre­
chenden Ministerien, Ämter und 
Vollzugskomitees der Sowjets der 
Volksdcputiertcn sind verpflichtet, 
entsprechende Maßnahmen zu er­
greifen, die eine strikte Erfüllung 
der Pläne und Aufgaben im Aus­
bau des Netzes von Verkaufsstel­
len und Gaststättenbetrieben, zu 
ihrer Ausstattung mit Ausrüstun­
gen und Technik, zur Erhöhung der 
Verkaufskultur gewährleisten.

Der Realisierungsumfang der 
Dienstleistungen für das Jahr 1983 
soll gegenüber dem laufenden Jahr 
um o,8 Prozent erweitert werden. 
Für die Entwicklung der Dienstlei­
stungssphäre (im Bereich des Mi­
nisteriums für Dienstleistungen der 
Republik) sind 61,6 Millionen Ru­
bel vorgesehen, darunter aus dem 
Haushalt — 11,5 Millionen Rubel. 
Es sei hervorgehoben, daß die Pro­
duktionskapazitäten in vielen Be­
trieben ungenügend genutzt wer­
den und daß wegen Mißwirtschaft 
beträchtliche Verluste entstehen.

Der Sowjetstaat bewilligt jähr­
lich für den Unterhalt der sozialen 
und kulturellen Einrichtungen, für 
die Entfaltung ihres Netzes und 
ihrer Kontingente riesige Mittel, 
sagte der Berichterstatter, lm be­
vorstehenden Jahr werden die Aus­
gaben für die Realisierung dieser 
Maßnahmen im Haushalt der Re­
publik in einer Höhe von 3 939,3 
Millionen Rubel geplant, oder um 
196 Millionen Ruoei mehr als im 
laufenden Jahr. Für Volksbildung, 
Wissenschaft und Kultur werden 
1 916,4 Millionen Rubel, für Ge­
sundheitsschutz, Körperkultur und 
Sport — 821 Millionen Rubel be­
willigt.

Der Plan und der Haushalt sehen 
die notwendigen Mittel für die 
weitere Entwicklung der vorschuli­
schen Erziehung, für die Erhöhung 
des Bildungsniveaus in den allge­
meinbildenden Schulen und für die 

des Handels 
Anfordcrun- 
des Jahres 
lndustriebc- 

Waren im

Entfaltung der Ausbildung von 
Fachkräften vor. Für den Unterhalt 
der Vorschulkinderanstalten werden 
270 Millionen Rubel bcreitgestellt 
mit einer Vergrößerung um 20 
Millionen Rubel. Die Zahl der Kin­
der in den Kindergärten und -krip­
pen steigt um nahezu 16 000 an. 
Die weitere Entfaltung der vorschu­
lischen Erziehung der Kinder wird 
deren Vorbereitung auf die Schule, 
die breitere Teilnahme der Mütter 
am Produktions-, gesellschaftlich­
politischen und kulturellen Leben 
fördern.

Für den Unterhalt aller allge­
meinbildenden Schulen und der In­
ternate bei ihnen werden 694,5 
Millionen Rubel zugewiesen. Diese 
Mittel sollen für die Festigung ih-' 
rcr matcrialtechnischcn Basis, für 
die weitere Vervollkommnung der 
Organisation des Lehr- und Erzie­
hungsprozesses verausgabt werden. 
Im bevorstehenden Jahr werden in 
den Schulen 3 278 000 Kinder ler­
nen.

Für die Ausbildung von Kadern 
an Hoch- und Mittclfachschulen, 
VQn qualifizierten Arbeitern an 
technischen Berufsschulen werden 
442,7 Millionen Rubel bewilligt — 
mit 4 Prozent Anstieg. Die Zahl 
der Studenten an Hochschulen wird 
211600, der Schüler an Techniken 
— 202 900 und an technischen Be­
rufsschulen — 244 800 erreichen.

Die Zuführungen für den Unter­
halt der wissenschaftlichen For­
schungsinstitutionen werden 53,1 

Millionen Rubel betragen, deren 
effektive Nutzung die weitere Ver­
besserung der Qualität der wissen­
schaftlichen Forschungen und die 
raschere Einführung ihrer Resul­
tate in die Praxis fordern wird.

Für den Unterhalt und die Fe­
stigung der materiellen Grundlage 
der Kultur- und Aufklärungsan- 
slaltcn werden 85,2 Millionen Ru­
bel bewilligt.

Für die Erweiterung des Netzes 
von Krankenhäusern, Polikliniken 
und anderen Heilanstalten, für de­
ren Ausstattung mit Ausrüstungen 
sind 816 Millionen Rubel geplant 
mit einem Anstieg von 3,5 Pro­
zent. lm kommenden Jahr wird sich 
die Zahl der Krankenbetten um 
4 000 vergrößern und gegen Jah­
resende 196 400 ausmachen.

Eine immer größere Entfaltung 
erfährt das System der materiellen 
Versorgung der Werktätigen. Ab 
November vorigen Jahres wurden 
die Höhen der Renten und Beihilfen 
für 510 000 Rentner und 35 000 al­
leinstehende Mütter erhöht, denen 
jährlich zusätzlich 33 Millionen Ru­
bel ausgczahlt werden. Die Ausga­
ben für die Zahlung aller Arten 
von Renten und Beihilfen ist in 
einer Höhe von 1201,9 Millionen 
Rubel fcstgelcgt mit einem Anstieg 
um 9,9 Prozent.

Die Ausgaben für den Unterhalt 
der Organe der Staatsmacht, der 
Staatsverwaltung und der Ge- 
riclitsorgane ist mit 132,8 Millio­
nen Rubel festgelcgt, deren Anteil 
am Gcsamlumiang des Staatshaus­
haltes 1,4 Prozent ausmacht. Ge­
mäß den Hinweisen des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR werden in der Republik 
konsequent Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung der Leitung . der 
Volkswirtschaft, zur weiteren Ver­
billigung des Verwaltungsappa­
rats realisiert. Doch in der Urgani- 
sationsstruklur und in den Stellen­
plänen einzelner Abschnitte der 
Volkswirtschaft gibt cs mitunter 
Unmäßigkeiten und Verletzungen 
der Etat- und Kostendisziplin. Das 
bezieht sich vor allem aut die Be­
triebe und Organisationen der Mi­
nisterien für Wasserwirtschaft, für 
1 lolzvcrarbcilungsindustric, f ü r 
Landbauwesen, für Bunlmetallur- 
gie, für Obst- und Gemüsewirt­
schaft der Kasachischen SSR.

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR beauftragte die Ministerien, 
Ämter, Gebietsvollzugskoinitees und 
das Alma-Atacr Stadtvollzugskomi- 
tec, die Arbeit zur weiteren Verbes­
serung der Leitung der Ökonomik 
und zur Verbilligung des Verwal­
tungsapparats fortzusetzen. lm 
Staatshaushalt der Republik ist für 
das kommende Jahr eine Einspa­
rung dank ihrer Durchführung in 
einer Höhe von 31,4 Millionen Ru­
bel vorgesehen.

Bei der Entwicklung der Ökono­
mik und Kultur, bei der Erhöhung 
des Volkswohistands steigen 
Rolle der örtlichen1 Sowjet- 
Volksdcputiertcn und ihre 
wortung für die Erfüllung des

die 
der 

Vcrant-

Plans und des Haushalts. Gemäß 
dem Plan der wirtsdhaftlSchcn und 
sozialen Entwicklung sind die 
Haushalte der örtlichen Sowjets 
der Volksdcputiertere für das Jahr 
1983 im Einnahme- und Ausgaben­
teil mit 2 496,9 Millionen Rubel 
festgelcgt worden. Ihr Anteil am 
Gesamtumfang des Staatshaushalts 
der Republik beträgt 26 Prozent.

Die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR in folgenden Summen, zur Er­
örterung unterbreitet:

(in tausend, (Rubel)
110 050 
122 866 
142 071
83 857 

153 935
76 367 

203 509
96 792 

110 890 
148 038
44378 

142 413
101 572 
130 233 
109 768
63 694

102 411 
124 035 
218 674 
211332

der Gebiete

Aktjubinsk 
Alma-Ata 
Ostkasachstan 
Gurjew 
Dshambul 
Dsheskasgan 
Karaganda 
Ksyl-Orda 
Koktschetaw 
Kustanai 
Mangyschlak 
Pawlodar 
Nordkasachstan 
Semipalatinsk 
Taldy-Kurgan 
Turgai 
Uralsk 
Zclinograd 
Tschimkent 
Stadt Alma-Ata
An die Haushalte ____r____

und der Stadt Alma-Ata werden aus 
den gesamtstaatlichen Steuern und 
Einnahmen sowie aus den Gewin­
nen der republikmäßig untergeord­
neten Betriebe und Organisationen 
2 062,7 Millionen Rubel abgeführt, 
was 82,6 Prozent aller Einnahmen 
der örtlichen Haushalte ausmacht. 
Ihre eigenen und fixierten Einnah­
men sind mit 434,2 Millionen Ru­
bel festgesetzt.

Für die weitere Entwicklung der 
Kommunalwirtschaft, des Dienstlei- 
slungswesens, der örtlichen Indu­
strie, des Handels und anderer den 
Sowjets der Volksdcputiertcn un­
terstellter Zweige sind 916,7 Mil­
lionen Rubel vorgesehen, darunter 
aus dem Staatshaushalt — 385,6 
Millionen Rubel. Die Ausgaben der 
örtlichen Haushalte für soziale und 
kulturelle Maßnahmen sind mit 
1 949,9 Millionen Rubel leslgclegt 
oder um 53 Millionen Rubel menr 
als die Summen, die vom Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR für 
das laufende Jahr bestätigt wurden. 
Diese Mittel ermöglichen es, die 
materiel-tcchnische Basis aller so­
zialer und kultureller Einrichtun­
gen zu verstärken und die nötigen 
Bedingungen zur Vervollkomm­
nung der Arbeit zu schaffen.

Die Vollzugskomilees der Volks­
deputierten müssen die notwendi­
gen Maßnahmen ergreifen, gerich­
tet auf die Verbesserung der Tä­
tigkeit der Betriebe und Organisa­
tionen, auf die Erfüllung der Pro- 
duktions- und Finanzpläne der 
Verpflichtungen \or dem Haushalt 
und .aut die strikte Einhaltung des 
Sparsamkeitsprinzips.

Bei der Verwirklichung der Kon­
trolle der Erfüllung der Planauf­
lagen, des sparsamen Verbrauchs 
der Materialwerte und Geldmittel 
spielt die behördliche Kontrolle be­
kanntlich eine grobe Rolle. Dabei 
kommt es darauf an, eine weitere 
Erhöhung ihrer Wirksamkeit, eine 
bessere Organisation der Rech­
nungsführung und Rechenschafts­
legung, eine Verstärkung ihres Ein­
flusses auf die sichere Erhaltung 
des sozialistischen Eigentums, die 
Ausmerzung jener Ursachen und 
Bedingungen zu erzielen, die Ver­
letzungen der Plan- und Finanzdis­
ziplin aufkommen lassen.

Der Ministerrat der Republik legt 
dem Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR die Jahresanalyse über 
die Durchführung des Staatshaus­
haltes der Kasachischen SSR für 
das Jähr 1981 zur Bestätigung 
vor. Er wurde im Einnahmeleii mit 
10 466,6 Millionen Rubel oder zu 
102,2 Prozent, und im Ausgauenleil 
mit 10 068,2 Millionen Ruuel oder 
zu 98,7 Prozent erfüllt. Der Ilaus- 
hahsüberschutj betrug 398,4 Millio­
nen Rubel.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
der Plan und der Haushalt des 
dritten Jahres des Planjahrfümts 
erfüllt und überboten sein weruon. 
Das wird em großer Beitrug zur 
erfolgreichen Re.ai.s.cruug dco »u- 
zialökonomisciiCii Programms sc.n, 
das vom XX\ 1. Parte.uig der Kom­
munistischen Partei der Sowjetuni­
on angenommen worden ist.



o FREUNDSCHAFT • 2. Dezember 1982

V

• Seite 4 Q

Es fehlt
Die Zeit drängle, jede Minute 

war Gold wert —das Heu mußte 
rechtzeitig unter Dach und Fach ge­
bracht werden, und dennoch war 
cs für die Mechanisatoren der Ab­
teilung Nr. I des Thnirjascw- 
Sowchos, Rayon Thälmanski, eine 
angenehme Abwechslung, als in der 
Mittagspause, da alle beisammen 
waren, die Agitbrigadc erschien. Im 
Sowchos kennt man dieses Kollek­
tiv gut — den Wirtschaftsleiter der 
Mittelschule Johann Grundcntaler. 
der den Bajan führt, den Tischler 
Albert Riemer (Gitarre), die Klub­
leiterin Maria Starikowa, die Kin­
dergärtnerinnen Nalalia Jegorowa 
und Ma Baumbach — das Ge­
sangstrio. Die Brigade ist klein und 
mobil — «in paar Proben, dann ein 
blitzartiger „Sprung“ in eine Bri­
gade — und wieder gehen alle ihren 
eigenen Pflichten nach.

Das Konzert ist kurz, es besteht 
aus einigen Liedern, die konkreten 
Mechanisatoren gewidmet sind, — 
sic sitzen hier, im „Zuschauerraum'* 
unter freiem Himmel auf Heuhau­
fen, auf Traktorensitzen, auf Kasten 
und Fässern. Das Konzert wird mit 
Scherzen und witzigen Zwischenru­
fen aus den) Publikum und auch 
von der improvisierten Bühne aus 
— dem Kasten eines Heuwagens — 
gewürzt. Als ab*er Albert Riemer 
das Lied ,.B c I o w c s h s kaja 
puschtscha“ anschlug, trat eine Stil­
le ein, und jemand sagte danach:

Frisch 
auf den 
Ladentisch

Es ist allbekannt, daß das Ge­
müse für die Menschen unentbehr­
lich ist, denn es liefert die meisten 
Vitamine. Deshalb versorgt man 
sich damit auch für den Winter. 
Unser Korrespondent Adam WOT- 
SCHEL bat den Direktor der Han­
delsniederlassung „Oblsagotplod- 
owoschtschtorg" Berdibek SAT- 
KANBAJEW um einen Bericht dar­
über, was unternommen wurde, da­
mit die Einwohner in Stadt und 
Land das nötige Gemüse kaufen 
könnten.

Das Gemüse wird von den Agrar­
betrieben des Gebiets geliefert. 
Leider war in diesem Jahr die Ge­
müseernte nicht hoch. Nur einzelne 
Betriebe wie der Lenin-Kolchos 
und der Karl-Marx-Kolchos aus dem 
Rayon Dshuwaly erzielten hohe Kar- 
toffelcrträgc und lieferten an den 
Staat je mehr als 5 000 Dezitonnen 
Knollen. Das ist weit mehr, als im 
Plansoll vorgesehen war.

In den Kolchosen „Oktjabrski“ 
(Rayon Dshambul), „Kommunisti- 
tschcski" und „Iskra Lenina“ (Ray­
on Kurdaiski) und im Sowchos 
„Rowenski" (Rayon Swcrdlowski) 
zog man eine große Zwicbelernte,

Die Landwirtschaftsbetriebe des 
Gebiets hatten die geplanten Ern­
tekennziffern bei Gemüse und Me­
lonen wegen ungünstiger Wetter­
verhältnisse insgesamt nicht er­
reicht. Das erschwerte die Arbeit 
der Erfassungs- und Handelsmitar- 
bcilcr. Aber die Leute brauchen Ge­
müse, und wir haben es beschafft. 
In unseren Gemüselagern sind 6 700 
Tonnen Kartoffeln, 1 250 Tonnen 
Kohl, 1 595 Tonnen Zwiebeln und 
anderes Gemüse gespeichert. Die 
Lagerräume wurden im Vergleich 
zum Vorjahr um weitere 2 000 Ton­
nen vergrößert. Wir haben auch 
460 Tonnen Obst, große Mengen 
Mohrrüben, rote Rüben und anderes 
Gemüse auf Vorrat. Alles Gemüse 
und Obst wird in Containern mit 
Kühlung aufbew’ahrt, was uns er­
möglicht, Obst und Gemüse bis 
zur neuen Ernte frisch zu erhalten.

Viel Kartoffeln und Kohl haben 
wir aus den Gebieten Kustanai, 
N’crdkasachstan und aus der Al- 
laircgion cingcführl. Kartoffeln, 
Zwiebeln, Mohrrüben, Rettich, rote 
Rüben und anderes Gemüse wer­
den bei uns in 61 Verkaufsstellen 
angeboten. Allein in diesem Jahr 
sind zehn Verkaufsbuden dafür hin­
zugekommen.

Unsere Pflicht und Schuldigkeit 
ist es, die Bevölkerung mit Obst 
und Gemüse zu versorgen und da­
mit einen Beitrag zur Realisierung 
des vom Maiplenum (1982) des ZK 
'der KPdSU bestätigten Lebensmit­
telprogramms zu leisten.

nur ein
„Spassibo, Albcrl, > molodcz!"

„Unser Konzert ist zu Ende“, 
erklärte Maria Stadikowa, und 
schon sprangen,die Barschen und 
Mädchen in den’Kastetwcincs LKW, 
um rechtzeitig in cincvanderc Bri­
gade zu kommen.

Die Tätigkeit der Uaienkunslkol- 
lektivc hat ihre Ebben und Fluten. 
Heute ist cs still im Klub. Am 
Abend kommen vielleicht die Musi­
kanten des Estradenensembles. Sie 
kommen bei Wetter und Unwetter 
— Michael Stoll. Adexandcr Wei­
mer, Wladimir Noschgcn und die 
andern — sie sind Enthusiasten. 
Sonst aber...

Sinaida Polenowa, Vorsitzende 
des Gewerkschaflskomitees, ist ver­
legen. Ja, natürlich ist die Gestal­
tung der Freizeit der Werktätigen, 
besonders der Jugend, Wichtig, und 
wir tun auch viel. Aber oft stellen 
wir Problemen gegenüber, die 
schwer zu bewältigen sind. Der 
Agrarbetrieb liegt in . unmittelbarer 
Nähe der Stadt, und viele Jugend­
lichen arbeiten in Gruben und Be­
trieben von Karaganda, mit einem 
Wort, sic wohnen hier und gehören 
der Stadt. Der Klub ist ein altes 
Gebäude mit einem einzigen Zim­
mer für Zirkelarbeit. Wir können 
bis heute keinen tüchtigen künst­
lerischen Leiter, keinen ständigen 
Musikanten finden. Bis zum Januar 
ist's noch weit, dann hebt der 
Chor an, für die bevorstehende

IM SPORTSAAL „Avangard“ von 
Pctropawiow.sk trafen die besten 
Akrobaten, Vertreter von sechs frei­
willigen Sportvereinigungen der 
Republik, zusammen, die um den 
Turnpokal Kasachstans kämpften.

In den letzten Jahren hatten 
sich die Auswahlmannschaften zu­
sehends durch junge Kräfte er­
neuert. Das machte das Turnier 
interessanter, den Wettstreit ge­
spannter. Sprechen wir aber von 
einzelnen Disziplinen, so lassen 
die Leistungen der Sportler zu 
wünschen übrig. Nachdem Irina 
Kowal aus Alma-Ata den großen 
Sport verlassen hatte, gab es bis 
jetzt kaum einen Akrobaten, der 
ihrer Meisterschaft nahe stände. 
Das läßt sich vielleicht dadurch 
erklären, und die Trainor vertreten 
die gleiche Meinung, daß die Mann­
schaften fast zur Hälfte aus jun­
gen, unerfahrenen Sportlern beste­
hen. In Perspektive kann man dem­
nach mit gewissen Fortschritten 

akrobatischen Springen sowohl 
bei den Frauen als auch bei den 
Männern rechnen.

Diesmal wetteiferten miteinan­
der die zwei besten Turnerinnen aus 
Alma-Ata Tatjana Maslowa, Ver­
treterin der Vereinigung „Trudo- 
wyjc Rcscrvy", Jelena Durcjkina 
(„Jenbck") und die „Burcweslnik"- 
Sporllcrin Marina Werina aus Ka­
raganda. Die Qualifikationskämpfc 
sowie das Finale brachten keine 
Veränderung in die Punktlislc. Bei 
der Einzelwertung verteilten sich

Das Spielzeug von Dymkowo
Diese neckischen, charmanten 

Puppen in den farbenfrohen Kleid­
chen kennt man heule in der gan­
zen Welt. Ebenso wie auch das an­
dere tönerne Spielzeug aus Dym­
kowo»— die Reiter und Bären, Zie­
genböcke und Löwen. Sie spre­
chen sowohl Erwachsene als auch 
Kinder an. Die Ersteren durch 
Erinnerungen an ihre ferne Kind­
heit, die Letzteren als die beste 
Illustration bekannter Märchen 
und Gedichte.

Über das wiedererstandene Volks­
gewerbe schreiben Wissenschaftler 
Abhandlungen, und nach Kirow 
(früher Wjalka), wo dieses Kunst­
gewerbe seinen Anfang nimmt, 
kommen Künstler und Sammler, 
Volkskunslliebhabcr und Touristen, 
um mit eigenen Augen den ganzen 
Prozeß der Entstehung dieser klei­
nen tönernen Meisterwerke zu se­
hen: Das Spielzeug wird aus Ton 
gefertigt, gebrannt, mit Tempera 
bunt bemalt und mit Blattgold 
verziert.

Dymkowo war einst eine kleine 
Siedlung, später wurde sic ein 
Teil der Stadt. Hier in Dymkowo 
war vor mehr als zwei Jahrhunder­
ten der Brauch aufgekommen, den 
•Einzug des Frühlings mit dem 
„Swistuiija“-Fest (Pfeifer-Fest) zu

ger .kriegt« man zusammen, die bis 
zum ,März zweistimmig singen. 
Dann’« längt aber dor Schnee an zu 
tauen, und. auch» der Chor vergeht 
— die Schau ist »vorbei, man hat ei­
nen Plate erkämpft und eine Ur­
kunde errungen. So Sinaida Polc- 
nowa. Aber ich^konnte unterdessen 
fesLsldlcn, daß cs hier im Dorf 
nicht wenrig künstlerisch begabte 
Menschen gibt Zufiällig machte ich 
dic\Bckanntsch<aft von Galina Koso- 
dojeua. einer nicht mehr jungen 
I rau. Sic'ist «Erzieherin im Kinder­
garten «und^schmückt das Haus der 
Kleinen und, ilrf-e etgeirc Wohnung 
mit wunderbaren, phantastischen 
Erzeugnissen! aus Strohhalmen, 
Maisblättern,. Zündhölzern, Faden, 
Spagat und «anderem unerwarteten 
Material. Sicispricht begeistert von 
ihrem Hobby und erklärt: Makra- 
mc sei ein arabisches Wort, cs be­
deutet Erzeugnisse aus den bereits 
genannten Materialien. Sic zeigt 
mir eine ganze Landschaft — ein 
Landhäuschen,: Bäume, Büsche und 
eine grüne Wiese — alles aus Zünd­
hölzern und Papier angefertigt. 
Sie formt Kattzen, Hunde, Pferde, 
Eulen, sogar einen „Tschemomor" 
aus Puschkins- Märchen. Unter den 
Erzieherinnen des Kindergartens 
hat sic bereits Schüler und Nachfol­
ger gefunden, die Kinder haben ih­
re Freude an den seltsamen Figu­
ren.

Aufstieg von
„Burewestnik“

bei den Sportlerinnen die Plätze in 
der obengenannten Reihenfolge.

Bei den Männern hatte sich der 
Kampf viel mehr zugespitzt. Erst 
im Finale konnte man feststellen, 
daß Raschid Kurmalije’w („Burc- 
westnik") aus Karaganda den 
Streit gewinnen werde. Er ist dem 
energischen „Spartak '-Sporller Igor 
Filipenko aus Pawlodar und dem 
Alma-Ataer Valeri Murtasin („Jcn- 
bek“) zuvorgekommen.

Wesentliche Veränderungen gin­
gen auch bei den gemischten Paa­
ren vor sich. Nach dem Abschied 
von Alla Kusnezowa und Alexander 
Orlow gab es für sie längere Zeit 
keine würdige Ablösung. Est irn 
vorigen Jahr taten sich die „Bure- 
wesinik“-Vertreter Nelly Miller 
und Jewgeni Martschcnko aus Paw­
lodar hervor. Bei der Meister­
schaft in Pclropawlowsk bewiesen 
sic erneut, daß sie die Stärksten 
in der Republik sind. Sie führten 
ihre Komposition graziös und 
synchron aus und ernteten reichen 
Beifall. Den zweiten Platz be­
legten Natascha Rajewa und Igor 
Blinzou' aus der Rcpublikhaupt- 

begehen, mit obligatorischer Ferti­
gung von tönernen Pfeifen. Dieses 
öpicizcug ip Form verschiedener, 
mit grellen Farben bemalter Tier­
chen, gefielen sowie den Einheimi­
schen als auch den Zugereisten. 
Hcrgcstellt wurden sic nur von 
Frauen — das war Tradition, die 
auch bis jetzt erhalten geblieben 
ist. Die Pfeifen wurden von Jahr 
zu Jahr schmucker. Später kamen 
dann auch die schönen Puppen von 
Dymkowo mit bunten Zipfeltüch- 
lein auf. Ihnen folgten die stattli­
chen Kavaliere, dann kamen die 
Kinderwärterinnen mit den Knirp­
sen. Und so weiter und dergleichen 
mehr.

Man wundert sich über die man­
nigfaltigen Gestalten der Spielsa­
chen bei den verhältnismäßig knap­
pen Sujets. Diese Eigentümlich­
keit des Volksschaffens ist beson­
ders bemerkbar an den Gruppen 
von Figuren gleichen Inhalts: 
„Schmucke Enten", „Lustige Zie- 
genböcklein", „Sau mit ferkeln", 
bemerkenswert ist, daß'man von 
einzelnen Figuren ganze Szenen 
Zusammenstößen kann. „Wasser­
trägerin und Kavalier", „Hirt mit 
Herde." Zur Belebung der Kompo­
sition wird ein landschaftlicher 
Hintergrund geschaffen — tönerne

Adolf Pfeifer, ehemaliger Lehrer, 
nun In Rente, spielt alle Saitenin­
strumente. Er beteiligte sich viele 

Jahre an den l.aicnkunslkonzcrtcn, 
fand dazu- Gleichgesinnte, die sich 
in ein kleines Orchester vereinten. 
In letzter Zeit ist diese Art des 
Volksschaffens cingcschlafen.

Wir sprechen ja von der Frei­
zeitgestaltung. und da<zu taugt 
jegliche nützliche Beschäftigung. 
Die Arbeiter Michail Plesdikow und 
Viktor Shernowkow sind ausge­
zeichnete Ziselierer, der Kraftfah­
rer Iwan K’wascha, ein bereits be­
jahrter Mann, ist langjähriger En­
thusiast des Sports. Wenn es im 
Winter eine Eisbahn gibt, im 
Sommer eine Fußballmannschaft 
zustande kommt, so haben «s die 
Jugendlichen und Kinder seiner 
Energie zu verdanken. Am Dorf- 
stadion hat er mit Unterstützung 
des Gewerkschaftskomitees eine 
Ausleihe organisiert, wo man 
Schlittschuhe und Skier erhalten 
kann.

Mit oinem Wort, an Volkstalen- 
lcn und Enthusiasten fehlt es im 
„Tiniirjasew"-Sow'chos nicht, es 
fehlt nur ein kleines — eine orga­
nisatorische Kraft, die diese Talen­
te vereint, damit sich die einzelnen 
Fünkchen zu einem großen Licht 
zusammentun.

.Vielleicht würden dann viele 
.Jugendlichen, die es. heute in die 
Stadt zieht, ins Heimatdorf Zu­
rückkehren und sich hier heimischer 
fühlen?

Artur HÖRMANN, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Gebiet Karaganda 

stadt. Unter den Frauenpaaren hat­
ten B. Shetpisowa und N. Kara- 
mursina aus Karaganda nicht ih­
resgleichen. Sie gewannen mit gro­
ßem Punktunterschied bei ' ihren 
Rivalinnen aus Alma-Ata T. Kim 
und K. Nurusbajewa und wurden 
Pokalinhaber.

Einwandfrei war das Auftreten 
der Dreiergruppe Swetlana Pod- 
tschernina, Venera Schakirowa und 
Natascha Krainowa aus Petropaw- 
lowsk. Sic erfüllten das Programm 
der Meister des Sports der UdSSR 
und erwarben die höchste Punkt­
zahl.

Bei der Mannschaftswertung si­
cherten sich die „Burcwestnik“- 
Spörller mit 629 Punkten den er­
sten Platz. Den zweiten Platz be­
legte mit 599 Punkten die Sport­
vereinigung „Jenbek". Die „Spar­
tak"- Vertreter mußten sich mit 
dem dritten Platz Zufrieden geben.

Den Siegern wurden Preise und 
Diplome überreicht.

Jakob SAAR
Petropawlowsk

Blumenbeete, Bäume mit Vögeln.
Die Kunst von Dymkowo 

wurde von Generation zu Ge­
heration, von Mutter zu Toch­
ter una Enkelin wciiergcgeben. 
D:c traditionelle Bedingtheit 
der Formen wurde sorgfäl­
tig beibehaltcn, wie früher wur­
den nur absolut reine Färben ohne 
Beimischung verwendet.

Mit der Entwicklung der Indu­
strie begann das Dymkower Ge­
werbe, gleich vielen russischen 
Volksgewerben, dahinzusiechen. 

Und cs wäre vielleicht nicht bis in 
unsere Zeit erhalten geblieben, 
wenn cs nicht einen Verteidiger 
gefunden hätte in der Person des 
leidenschaftlichen Enthusiasten. Ale­
xej Denschin, Kunstwissenschaft­
ler, Maler und Sammler.

Heute werden die Dymkower 
Schönen und ihre Kavaliere, Bären 
und Hähne in speziell dazu gebau­
ten Kunstwerkslälten hergestellt. 
Das Spielzeug von Dymkowo ist 
ständiger Teilnehmer aller Unions­
ausstellungen des Volksschaffens 
und vieler ausländischer Kunst­
schauen. Es kam in unser XX. 
Jahrhundert, ohne die Naivität der 
Volkskunst cinzubüßen, und hat die 
Höhen wahrer Schönheit erreicht.

Gawriil PETROSJAN

^^neües auswissenschait und iechnik

Inmarsat-Station
Eine Station für Internationale 

See-Satellitenverbindung ist un­
weit Odessa ihrer Bestimmung 
übergeben worden. Nun arbeitet 
man daran, den Komplex, der rund 
um die Uhr zweiseitige Verbindung 
mit ’Seeschiffen über das System 
Erdc-Kosmos-Ozoân untcrhal tc n 
soll, in den Griff zu bekommen. Er 
ist Bestandteil des internationalen 
Inmärsat-Systems, an dessen

Weitere 
Erdgaslagerstätte 
entdeckt

Ein neues Erdgasvorkommen ist 
in Uskebistan entdeckt worden. Die 
Bohrung, die auf die Lagerstätte 
gestoßen war, liefert täglich 
300 000 Kubikmeter «Gas.

Dies ist bereits das siebente Vor­
kommen, das im laufenden Jahr­
fünft (1981 — 1985) in Usbekistan 
ermittelt wurde. Das Erdgas mit 
einem unbedeutenden Schwefelge- 
halt kommt aus 3 600 Meter Tiefe. 
Bisher ist ès das tiefste unter den 
ermittelten Vorkommen Usbe­
kistans.

Geophysikalische Angaben und 
Forschungen, die mit Hilfe von 
Weltraumtechnik vorgenom men 
wurden, deuten darauf hin, daß tie­
fe Erkundungsbohrungen am Fu* 
ße des Westpamirs Erfolg verspre­
chen. In den kommenden Jahren 
wird dort der Umfang der Er­
kundungsarbeiten erweitert. Das 
ncuentdeckte Vorkommen liegt in 
der Nähe von bereits gebauten Erd­
gaspipelines, was dessen Ausbeu­
lung besonders nützlich macht. 
Später soll in dieser Region einer 
der größten Förderkomplexe Usbe­
kistans geschaffen werden, der In­
dustriezentren der UdSSR mit 
Brennstoff versorgen wird.

Magnetsonde ersetzt Skalpell
Ein l20mm-Nagel, einige spitze 

Drahtenden, eine Mutter, eine 
Scheibe und andere Metallteile wer­
den unter den erstaunten Blicken 
der Umstehenden aus dem Netzma­
gen einer Kuh hervorgeholt. Für 
diese unkomplizierte Operation be­
nötigen die Studenten des Baschki­
rischen Landwirtschaftsinstituts, 
künftige Zootechniker, bei ihrem 
Praktikum im Sowchos „Stepanow- 
ski“ im Saratower Gebiet, nicht 
mehr als 10 Minuten.

Vor nicht allzulanger Zeit noch 
wäre ein Tier mit solchem Magen­
inhalt sicher verloren gewesen. Na­
gel und Draht halten-sich ins na­
hegelegene Herz gebohrt und dem 
Tier unwahrscheinliches Leid zu­
gefügt.

Von 74 an diesem Tag unter­
suchten Rindern mußten bei 43 
scharfkantige lebensgefährliche Ge­
genstände entfernt werden. Und 
hätten die Studenten nicht die von 
Iwan Teljatnikow entwickelten 
Magnetsonden zur Verfügung ge­
habt,’waren die Tiere wie viele vor 
ihnen sicher an der ‘ sogenannten 
Retikulocardiiis zu Grunde gegan­
gen.

Diese Erkrankung wird von 
Scharfkantigen Metallgegenständen 
hervorgerulen, wie sie von einer 
großen Anzahl von Rindern mit 
der Nahrung aufgenommen wer­
den. In der Regel führt sie zur 
Minderung der Produktionslei­
stung, häufig sogar zum Verenden 
oder zur Notschlachtung der Tiere. 
Mit dem verstärkten Einsatz der 
Technik,bei der Gewinnung, Aufbe­
reitung und Verteilung des Futters, 
gelangen immer häutiger Metall­
gegenstände in Silos, Heu, Stroh 
usw.

Sind viele Erkrankungen durch 
eine Sanitär-Veterinär-Prophylaxe 
von vornherein auszuschließen, so 
ist die Verhinderung der Metall­
aufnahme durch die Tiere oftmals 
kaum möglich. Als man diese per­
manente Gefahr erkannte, begann

gebaut
Schaffung 30 Länder -teilnehmen.

Die Bodenstation wird mit zwei 
Satelliten gekoppelt sein, die über 
den! Äquator im Raum des Indi­
schen und des Atlantischen Ozcans 
gestartet worden sind. Mit ihrer 
Hilfe wird sic die ganze Flotte 
überwachen, die sich in den Koor­
dinaten zwischen 70 Grad nördli­
cher und 70 südlicher Breite befin-, 
det. Dank der Anwendung der Sa- 

man in vielen Ländern mit hoch­
technisierter Landwirtschaft nach 
geeigneten Wegen im Kampf ge­
gen das Metall zu suchen. Als ei­
ne Variante bot sich die Magnet­
sonde zur Entfernung von Metall­
teilen aus dem Rindermagen an. 
Die Sonde wurde in den Netzma­
gen eingeiührt und dort nahezu-24 
Stunden belassen. Von einer Mas­
senwendung konnte jedoch vorerst 
keine Rede sein. Außerdem konnte 
man mit der Sonde nur kleine 
Teilchen hervorholen, da die Anzie­
hungskraft des kleinen Magnelkop- 
fes nicht allzu groß war.

Das neue Gerät entwickelte Iwan 
Teljatnikow. Es ist effektiver und 
einfacher in der Herstellung. Jetzt 
wird die Sonde durch das Maul 
in den Vormagen eingeführt und 
bereits nach zwei bis drei Minuten 
mit den daran klebenden Mclailtei- 
len hervorgeholt. Die Haftfähigkeit 
des Magnetkopfes beträgt 500 kg! 
Dadurch können auch Gegenstän­
de, die tief in die Magenwand oder 
sogar in die Ilerzlaschc cingcdrun- 
gen sind, zuverlässig entfernt wer­
den. Mit diesem Mittel kann man­
ches Tier vor dem sicheren Tod ge­
rettet werden.

Die neue Sonde verfügt über ei­
nen weiteren Vorteil. Die ersten 
Modelle erhielten Magneten aus 
Samdrium-Kobalt im Werte von 
immerhin rund 1 500 Rubel. Teljat­
nikow verwendet billigeres Metall, 
so daß die Sonde nur 8—10 Rubel 
kostet;

Mit der Zeit verlieft der Magnet 
seine Kraft. Früher wurde wertvol­
les Metall einfach weggeworfen. 
Teljatnikow entwickelte eigens 
dafür ein Magnetisierungsgerät. In 
einer halben Sekunde verleiht das 
Ladegerät- dem Magneten alle 
Kraft.

Dr.i.vct. .med. Iwan Teljatjiikow 
leitet das Laboratorium im. Baschki­
rischen Lpndwirtschaftsinsti,tut. Ne­
ben der Magnetsonde entstan­
den dort schon viele wertvolle Er­
findungen.

(cllilcnvcrbindung wird sich die 
Sicherheit der Schiffahrt und die 
Effektivität des Einsatzes der Flot­
te erhöhen.

Außer gewöhnlichen Seeschiffen 
werden auch Forschungsschiffe der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR wie die „Kosmonawt Juri 
Gagarin", die „Kosmonawt Wladi­
mir Komarow" und die „Akademik 
Sergej Koroljow“ mit den Satelli­
ten in Verbindung stehen. Sie gehö­
ren der Schwarzmeer-Reederei, der 
größten der Sowjetunion, an.

DUBNA. Gebiet Moskau. Im Ver­
einigten Institut für Kernforschun­
gen weilte unlängst der Generaldi­
rektor der Europäischen Organisa­
tion für Kernforschungen in Genf 
Professor Herwig Schopper. Er traf 
mit dem Direktor des Instituts in 
Dubna, Akademiemitglied N. N.. Bo- 
goljubow. und anderen führenden 
Wissenschaftlern des Instituts zu­
sammen. Es wurden Prägen der 
weiteren Zusammenarbeit der inter­
nationalen Forschungsinstitutionen 
erörtert.

Im Bild: Direktor der Europäi­
schen Organisation für Kernfor­
schungen H. Schopper (rechts) 
macht sich mit den Arbeiten der 
Abteilung Neue Beschleunigungs­
methoden bekannt. Erklärungen 
gibt Professor ff7. P. Saranzew.

Foto: TASS

Geochemiker stützt
Kometentheorie

Mit neuen Forschungsergebnissen 
stützt der sowjetische Gcochemikei 
Dr. Jewgeni Kolesnikow die Ko­
metentheorie über das katastropha­
le Phänomen von 1908 am sibiri­
schen Fluß Tunguska. Damals war 
ein nach Zeugenaussagen wie eir 
Feuerball aussehender Objekt in 
der Taiga niedergegangen und mit 
einer der nuklearen Sprengkraf 
vergleichbaren Gewalt explodiert 
Die späteren Deutungsversuchc 
reichten von der Meteoriten- bis 
zur Raumschiffshypothese. Kolesni 
kow untersuchte eine im Laufe vor 
13 Jahrfen nach der Katastrophe 
entstandene 4,5 Zentimcnter stark« 
Torischicht am Explosionsort au 
den Isotopcngehalt von Wasserstof 
und Kohlenstoff und stellte • ein« 
Zusammensetzung fest, wie sie nacl 
Ansicht von Wissenschaftlern ii 
der Materie von Kometenkernei 
vorkommt. Nach seiner Darstellung 
handelte es sich bei dem einige lau 
send Tonnen schweren kosmischer 
Objekt um einen lockeren Körper 
ähnlich einem Schneeball.

Die zweitgrößte 
Stadt der UdSSR

Leningrad zählt gegenwärtig 
4 722 UOU Einwohner. Wie das Amt 
für Statistik der Stadt milteilt, ist 
die Industrieproduktion der Stadl 
in den Jahren 1940—1981 auf mehr 
als das Zehnfache gewachsen. In 
Leningrad gibt es mehr als 30 
wissenschaftliche Institutionen der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR, 41 Hochschulen, rund 400 
Forschungsinstitute, Projekt i c- 
rungs- und Entwicklungsinslitutio- 
ncn.

Auf 606 Quadratkilometer beläuft 
sich gegenwärtig die Fläche Lenin­
grads. In den Jahren der Sowjet­
macht hat sie sich nahezu versechs­
facht.

In der Stadl gibt cs 47 Museen. 
Allein die Ermitage zählt jährlich 
rund 3,5 Millionen Besucher

Der Bau der Leningrader 
U-Bahn wurde nach dem Krieg auf­
genommen und crfolgie unter äu­
ßerst schwierigen Bedingungen. Die 
Länge der U-Bahn-Strecken be­
trägt heute mehr als 60 Kilometer.

Das Bild Leningrads wird in be­
deutendem Maße von seinen Brük- 
ken geprägt. (TASS)

Es geht um Zuverlässigkeit
Die Tür des Förderkorbs ging 

geräuschvoll zu, und wir fuhren 
rasch in den 600 Meter liefen 
Schacht ein. Ich hatte vor, Robert 
Engelmann in seiner Werkstatt 
unter Tage zu besuchen. Doch ver­
nahm ich schon gleich nach dem 
Aussteigen seine Stimme und blieb 
stehen.

„Sichst du, wie man das macht? 
So wird es besser sein!" Der er­
fahrene Bergmann half einem jun­
gen Kumpel das Joch — die Bal­
ken lur Schacntznnmerung — im 
l-ahrkorb zu verstauen und zu be­
festigen. Nochmals schärfte er ihm 
ein, daß man vorsichtig sein muß. 
Das Signal ertönte, und der Korb 
verschwand.

„Ich habe bemerkt, daß der Junge 
hastet, und in der Grube darJ man 
daa nie tun", erklärte Robert En­
gelmann. nachdem wir uns begrüßt 
Hatten. „Er möchte die Balken na­
türlich so schnell wie möglich auf 
du- neunte Sohle bringen, um den 
Betriebszyklus nicht zu gefähr­
den. Doch in der Eile denkt er zu 
wenig an die eigene Sicherheit.“

Engelmann war nie Zimmerhauer 
oder Abteufhauer, doch auch ein 
Schlossermeister ist in der Grube 
von allem ein Bergarbeiter, der die 
Vorschriften des Arbeitsschutzes 
streng beachtet. Bei den Kumpeln 
ist es Gesetz, einander vor der Ge­
fahr zu warnen und zu schützen.

Robert Engelmann gehört zur Ge­
neration, die ihre Väter und älte­
ren Brüder in der schweren Kriegs­
zeit ersetzen mußten. Mit 15 Jah­
ren stand der Junge schon an der 
Werkbank in einer Fabrik von No­
wosibirsk. Er tat, was er konnte 
— so wie die meisten.

In dieser Fabrik lernte Robert, 
was Arbeiterehre heißt. Er wur­
de ein ausgezeichneter Schlosser. 
Obwohl der Junge auch andere 
Metallbearbeitungsberufe gemeistert 
.latte, gab er dem Schlossern den 
Vorzug.

In den fünfziger Jahren kam Ro­
bert Engelmann in die Bergarbei- 
tcrsicdlung Werchnebcrjosowskoje 
im Rayon Glubokoje. Fast dreißig 
Jahre arbeitet er nun unter Tage.

„Ich möchte die Grube so lange 
nicht verlassen, bis es meine Ge­

sundheit noch gestattet“, sagt der 
Schlosser. „Wir haben allerdings 
keinen üblen Nachwuchs, doch wenn 
man die angehenden Bergarbeiter 
beobachtet, fühlt man sich oft ver­
anlaßt, ihnen von der eigenen rei­
chen Erfahrung etwas mitzuteilen." 

Es geht da um die Btfrufsfertig- 
keiten, aber auch um die prinzipiel­
le Einstellung zur Arbeit. Einmal 
beobachtete Engelmann kopfschüt­
telnd einen jungen Schlosser, der 
das Kugellager einer Pumpe aus­
giebig mit technischem Vaselin 
schmierte. ’’

„Wozu nimmst du so viel Vase­
lin?" fragte er.

„Man kann des Guten nie genug 
tun", erwiderte jener.

„Nein, Junge", erklärte der 
Schlossermeister. „Man muß in al­
lein Maß hallen. Das gilt auch für 
Maschinen." Engelmann wollte 
überprüfen, wie die Maschine ge­
schmiert ist. Doch der Junge hatte 
den Deckel schon zugemacht und 
die Schrauben festgezogen. Als man 
die Pumpe einschaltete, erhitzte 
sich das Kugellager, und die 
Schmiere floß aus dem Gehäuse.

„Siehst du, was du angerich­
tet hast!", sagte der Schlosser. „Da 
ist des Guten sicher zu viel gewe­
sen...“ Nachdem man das überflüs­
sige Schmierfett . entfernt hatte, 
funktionierte die Maschine reibungs­
los.

„Das Schmierfett kostet Geld", 
betonte Robert Engelmann. „Auch 
darum muß man Maß halten."

„Schon gut", • gab der Junge 
kleinlaut zu. „Ich habe es ja einge­
sehen, daß ich vorhin im Unrecht 
war."

Die besten Worte helfen wenig, 
wenn man den Menschen damit 
nicht überzeugt. Robert Engelmann 
strebt in seiner ganzen Erziehungs­
arbeit den größtmöglichen Nutzef­
fekt an. Er wirkt vor allem mit ei­
genem gutem Vorbild. Seine Söhne 
Viktor und Alexander nehmen sich 
an ihrem Vater ein Beispiel. Der 
erste ist Füller im Schacht, der 
jüngere — Eleklroschlosser im Ab­
schnitt Nr. 3 der Grube Nowoberjo- 
sowskaja. Beide sind fleißig und 
arbeiten gewissenhaft.

„Uns geht es nie bloß um hohe 
Prozentsätze beim Überholen der 
Maschinen", meint Robert Engel­
mann. „Es geht stets um Qualitäts­
arbeit."

Paul KAIMANN
Gebiet Ostkasachstan
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